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Sultan ſein Beglaubigungsſchreiben zu über⸗ Kommandobrücke und Steuerhäuschen wurde wetz⸗ 
reichen. Am 4. hat ſich bereits der franzöſiſcheſgeriſſen, das Deck barſt und Theile der Deckladung 
Geſandte de Monbel dorthin auf den Weg ge⸗ wurden über Bord gefegt, einigen Spiritusfäſſern 
macht, und bei der Langſamkeit, mit der hier zu wurde der Boden ausgeſchlagen, wodurch faſt ein 
Lande Geſchäfte erledigt werden, iſt anzunehmen, neues, noch größeres Unglück angerichtet worden 
daß die beiden Geſandtſchaften geraume Zeit zu- wäre, doch gelang es, die Feuer noch rechtzeitig 
ſammen am Hoflager verweilen werden. Uebri⸗ zu löſchen. Aus dem Keſſel war ein großes 
gens hat Herr de Monbel den Weg über Moga⸗ Stück der Hinterwand herausgetrieben und der 
dor gewählt, während Herr von Scheuck über freiwerdende Dampf hatte den Maſchlniſten 
Mazagan nach Marrakeſch reiſen wird. Die bei⸗ Dreyer entſetzlich verbrüht, der Matroſe Lockſtaedt 
den Geſandtſchaften wollten es vermeiden, den⸗ wurde nach dem Uufall vermißt, er war, wie ſich 
ſelben Weg zu nehmen, um nicht die Anwohner | jpäter herausſtellte, ins Waſſer geſchleudert wor⸗ 
doppelt durch Abgaben zu belaſten. Wie den und ertrunken, die Leiche wurde erſt einige 
bekaunt, beſteht nämlich in Marokko noch Tage ſpäter gefunden. Ein Schliffsjunge wurde 
die Unſitte, daß die Bewohner der Gegend, in von den ſtürzenden Trümmern getroffen und er⸗ 
denen Gäſte des Sultans ihr Nachtlager auf- litt einen Armbruch. Der däniſche Dampfer 
ſchlagen, dieſen allerlei Naturalien (Dammel, „Chriſtianſund“, welcher die Unfallſtelle paſſirte, 
Hühner, Eier, Butter u. dgl.) — die ſogenannte nahm die Verletzten auf, um dieſelben nach 
Muna — zu liefern haben. Der Sultan ſelbſt Swinemünde zu bringen, Dreyer erlag jedoch 
iſt erſt ſeit etwa acht Tagen nach Marrakeſch ſeinen Wunden auf dem Transport. Der Ka⸗ 
zurückgekehrt und mit ihm der allmächtige Groß⸗pitän kam durch ein wahres Wunder mit dem 
vezir Bo Hamed, der krank war, jetzt aber wieder Leben davon, er hatte wenige Augenblicke bevor 
völlig geneſen iſt. die Exploſion erfolgte, die Kommandobrücke ver⸗ 
U 2 ‚ ‚‚ ‚ »»» un ‚·‚· ...a laſſen. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
ll — der aus ven Joch 1873 3 Fern 12 
7 eit vor dem Unfall von der Firma Hering un 
Arbeiterbewegung. Be der een le Bi 1 15 an eK 
Osnabrück, 15. April. Auf der Georg⸗ neigte der Aunahme zu, daß die Statalirophe 
Marienhütte iſt der Betrieb größtentheils wieder durch ein Verſehen bei Ausführung jener Arbeiten 
aufgenommen worden. Heute arbeiten bereits verſchuldet worden ſei. Gegen den Keſſel⸗ 
über 700 Arbeiter. Es herrſcht völlige Ruhe. ſchmiedemeiſter Georg Krauſe als Mit⸗ 
Kopenhagen, 15. April. Anläßlich des inhaber der geuannten Firma wurde Anklage 
hier ftattfindenden Streites der Maler und ein⸗ wegen fahrläſſiger Tödtung und Körperverletzung 
zelner Eiſengießer hat der Arbeitgeberverein von erhoben und hatte ſich in Folge deſſen geſtern 
1896, der u. A. alle großen Baugewerbe umfaßt, die erſte Strafkammer mit der Angelegen⸗ 
den Beſchluß gefaßt, eine allgemeine Ausſperre heit zu beſchäftigen. Der Angeklagte, welcher 
allen dem Verein angehörigen Gewerben anzu- ſeit einigen 20 Jahren als Keſſelſchmiedemeſſter 
kündigen, wenn nicht permanente Streiks durch thätig iſt, beſtritt eutſchleden, daß er eine Un⸗ 


Waffenſtillſtand zu übermitteln; man erwartet freiheit zu vernichten, im deutſchen Volke keinen 
die Antwort nicht vor nächſter Woche. Die Boden finden. 
untergeordneten Führer erklären, fie müßten die — Mit dem unter Verleihung des Charakters 
Befehle des Generaliſſimus Maximo Gomez ab⸗ als Kontre⸗Admiral zur Dispofition geſtellten 
warten, deſſen Hauptquartier den Behörden un⸗ Kapitän zur See Rötger, Inſpekteur der Marine⸗ 
bekannt iſt. Eine Meldung des Barceloneſer depot⸗Inſpektion, ſcheidet ein verdienter Offizier 
„Diario“, daß Gomez den Waffenſtillſtand und aus der Marine. Herr Rötger war nach der Er⸗ 
die Selbſtverwaltung angenommen habe, Ro nennung des Freiherrn v. Bodenhauſen zum 
bis jetzt wenig Glauben. Die ſpaniſche Regie⸗ Kontreadmiral der dem Range nach viertälteſte 
rung verfügt zur Stunde über dreiundzwanzig Kapitän zur See. Er iſt mit den Kontre⸗ 
Schnelldampfer der Handelsflotte, die zu Kaper⸗Admiralen Sack und Freiherr v. Bodenhauſen 
ſchiffen ausgerüſtet werden. Von den drei ſpani⸗ zugleich am 22. September 1869 Unterlieutenant 
ſchen Panzerſchiffen, die auf der Werft der Seine⸗ zur See geworden, avaneirte wie dieſe am 22. 
Geſellſchaft ausgebeſſert und umgebaut wurden, Juni 1871 zum Lieutenant zur See und wurde 
verließ die „Viktoria“ ſchon vor einem Monatſam 16. Dezember 1876 zum Kapitänlieutenant 
die franzöſiſchen Gewäſſer, die „Pelayo“ kann] und am 19. April 1884 zum Korvettenkapitän 
heute mit neuen Dampfkeſſeln aus der Seine ernannt. Kapitän zur See iſt er ſeit dem 18. 
nach Cartagena abgehen, und man macht große Februar 1890. 1896 war er Kommandant des 
Anſtrengungen, damit das letzte der drei Schiffe, Schulſchiffes „Stein“, das damals auf der 
die „Numancia“, in vier Wochen der „Viktoria“ oſtamerikaniſchen Station kreuzte, ein Jahr vorher 
und „Pelayo“ folgen könne. iſt Kapitän Rötger Kommandeur der 2. Werft⸗ 
Der Waſhingtoner Berichterſtatter der „Daily diviſion geweſen. 1891 hat er die Kreuzer⸗ 
News“ drahtet: Auch die heftigſten Fürſprecher fregatte „Leipzig“, die Flaggſchiff des Kreuzer⸗ 
des Krieges räumen ein, daß der Kriegsbeginu geſchwaders (Geſchwaderchef Kontreadmifral 
um einige Tage verſchoben ſei. Es wird be⸗ Valois) war, kommandirt; wieder ein Jahr 
kannt, daß die Reſolution des Repräſentanten⸗ vorher als Korvettenkapitän war er Kommandeur 
hauſes im Einklange mit den Wünſchen des der 1. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung; auf der 
Präſidenten abgefaßt wurde; ſie weiſt ihn an, oſtaſiatiſchen Station befand er ſich als Kom⸗ 
ſofort einzuſchreiten, um den Krieg auf Kuba zu mandant des damaligen Kreuzers „Nautilus“, 
beendigen, aber ermächtigt ihn nur, Gewalt an⸗ der zuſammen mit dem ſpäter untergegangenen 
zuwenden. Sollte dieſe oder eine ähnliche Reſo⸗ Kanonenboot „Iltis“ die deutſche Flagge 
lution vom Senat angenommen werden, fo halte repräſentirte. Als Kapitänlientenant hat er die 
der Präſident es noch für möglich, einzuſchreiten, Marineakademie in Kiel, deren Direktor feiner 
ohne Gewalt anzuwenden. (2) Er bezwecke, Zeit noch ein Offizier der Landarmee war 
während er das in der Botſchaft angedeutete (Generalmajor Lieber), beſucht. 
Ziel feſt ins Auge halte, Spanien zu überlaſſen, — Auf Kreta hat ſich eine kleine Wendung 
den erſten Schlag zu thun. Die Friedenshoff⸗ zum Beſſeren vollzogen, die hauptſächlich das 
nungen ſtützten ſich auf die Annahme, daß der Verdienſt des britiſchen Konſuls Sir A. Billiotti 


Zum Margarinegeſetz. 


Das mit dem 1. April vollſtändig in Kraft 
EEE Margarinegefetz hat wegen der vielen 
edenken, welche von verſchiedenen Seiten gegen 
daſſelbe und ſeine Ausführungsbeſtimmungen er⸗ 
hoben worden find, die „Chemiker⸗Zeitung“ ver⸗ 
anlaßt, Umfragen an die intereſſirten Kreiſe zu 
richten, um „in dieſer Angelegenheit möglichſt 
Klarheit zu ſchaffen““ Das Blatt hat ſowohl an 
Fabrikanten und Großhändler der Kunſtfett⸗ 
brauche, wie auch an Handelschemiker bezw. In⸗ 
haber oder Vorſteher von öffentlichen Labora⸗ 
torien ein Rundſchreiben in Form eines Frage⸗ 
bogens gerichtet, welcher die folgenden Fragen 
enthielt: 

1. Halten Sie das neue Margarinegeſetz mit 
einen Ausführungs⸗Beſtimmungen von Ihrem 

tandpunkte aus für einen weſentlichen Fort⸗ 
ſchritt? 2. Glauben Sie, daß daſſelbe ſich auch 
weiterhin als praktſſch erwelſen oder eine Aende⸗ 
ung erforderlich ſein wird? 3. In welcher an⸗ 
deren Weiſe ließe ſich nach Ihrer Meinung dem 
Bedürfniſſe nach einem Butter⸗ reſp. Margarine⸗ 
geſetze abhelfen? Haben Sie vielleicht direkte 
Vorſchläge zu machen? 4. Falls eine latente 
Färbung der Margarine, bezw. ein Zuſatz zu ders 
ſelben beſtehen bleiben ſollte, haben Sie dann 
vielleicht in Ihrer Praxis andere Körper als ge⸗ 
eignet gefunden? 

Es ſind auf dieſe Umfrage im Ganzen 38 
Antworten eingegangen, welche von dem Redak⸗ 
teur der „Chemiker⸗Zeitung“, Dr. G. Krauſe in 
Köthen, als Sıparatabdrud aus der letzteren for 
eben herausgegeben worden ſind. Von all dieſen 
fachmänniſchen Urtheilen kommt nur ein einziges 
auf unbedingte Bejahung der Frage 1 heraus, 


u 


4 A y Pe 5 * 
n 


ar 


und dieſes Urtheil iſt abgegeben von dem Vor“ Präſident nach einem von den europäiſchen Groß⸗ iſt. Seit langer Zeit bemüht ſich dieſer Verhandlungen oder ſchiedsrichterlches Urtheil achtſamkeit begangen habe. Der Keſſel ſei mehr⸗ 
ſteher der milchwirthſchaftlichen Unterſuchungs⸗ mächten vereinbarten Plane handele. Funktionär, die Beys und chriſtlichen Führer auf 129500 — Ole Ebelper u ere 05 mals von Leuten der Firma ausgebeſſert worden, 


anſtalt in Memmingen; ein bedingt zuſtimmen⸗ 
des geſellt ſich zu ihm aus dem chemiſchen Labo⸗ 
ratorium von Dr. Guggenberg in Chemnitz. 
Alle übrigen Autworten, und zwar 19 aus den 
Kreiſen von Fabrikanten und Großhändlern der 
Kunſtfett⸗ und Margarinebranche und 17 aus den 
Kreiſen von Handelschemikern und Vorſtehern 
öffentlicher Laboratorien, erklären ſich mit mehr 
oder weniger Entſchiedenheit gegen das Geſetz und 
feine Ausführungsbeftimmungen. Bei den Fabri⸗ 
kanten und Großhändlern mag das ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſein; immerhin iſt hier die Einſtimmig⸗ 
keit von Intereſſe, mit der feſtgeſtellt wird, daß 
das Nahrungsmittelgeſetz und die betreffen⸗ 
den Paragraphen des Strafgeſetzbuches vollſtändig 
hingereicht hätten, dem Betruge zu ſteuern, und 
daß die neuen Beſtimmungen lediglich als Chi⸗ 
kanen empfunden werden, die von agrariſcher 
Seite ausgegangen ſind. Auf das entſchiedenſte 
wehren ſich die Antwortgeber gegen die Behand⸗ 


worteten heute in dem Blatte „Sozialdemokrat“ zunächſt habe es ſich um einen unbedeutenden 
ae „Wenn Spie Ausführung des Be⸗ Riß gehandelt, der durch einfaches Anſtemmen 
ſchluſſes nicht vermieden werden kaun, werden beſeitigt werden konnte, ſpäter trat allerdings er⸗ 
wir den Kampf auf eine ſolche Weiße führen, neut eine Undichtigkeit hervor, die nach ſeiner 
daß unfere Gegner Reſpekt vor uns bekommen Anordnung durch einen aufgeſebten Flicken hätte 
müſſen.“ Die eventuelle Ausſperre wird 30 000“ geſchloſſen werden müſſen. Hiervon habe jedoch 
Arbeiter umfaſſen. Der Streik dürfte demnach] Dreyer abſolut nichts wiſſen wollen wegen des 
der größte werden, der jemals in Dänemark ſtatt⸗ [daraus erwachſenden Aufenthaltes, worauf bie 
gefunden hat. ſchadhafte Stelle durch Anbohren mittelſt Schrau⸗ 
ben geſchloſſen wurde. Krauſe will den Ma⸗ 
FFF!!! — chhiniſten ausdrücklich darauf hingewieſen haben, 
5 7 daß er keine Garantie für die Reparatur übers 
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* Stettin, 16. April. Der an der Molen- unterbleibe. Uebrigens ſtellte K. auch durchau 
ausfahrt bei Swinemünde feſtgekommene chine⸗ In Rees 5 das 1 dazu beigetragen 
ſiſche Kreuzer „Hal Pung“ iſt bald wieder ohne habe, den Eintritt der e zu bes 
Hülfe frei geworden und hat die Fahrt forte ſchleunigen, der Grund hierfür könne weit eher 
ſetzen tunen. in der mangelhaften Verankerung des Keſſels ber 
„In der Parnitz ertrank geſtern das unden werden. Für die Entſcheidung der 
fünffährige Söhuchen des Kahnſchiffers Johann Saucen dem uten im dogliegenden Salle die 
Eichmann aus Neuwarp, deſſen Fahrzeug unter⸗ en 25 6 gela falle achverſtändigen be. 
halb der Paruigbrücke liegt. Der Kleine iſt ſenders 15 N ra fallen, * Anſichten dieſen 
wahrſcheinlich beim Spielen über Bord gefallen. Herren ſtanden jedoch, ass as he zu le 
* Geſtern Nachmittag wurde die Feuerwehr ſchehen pflegt. in unpereinbarem Gegenſatz u 
nach der Lübowſtraße gerufen, fand aber dort einander. Während einige Sachverſtändige ſich — 
einen Brand nicht vor; vermuthlich haben Unbe⸗ Ban äußerten, 1 055 der Denn — 4 
rufene fi) an dem bei der Kaſerne aufgeftellten Nataſtrophe veran 702 oder doch mindeſteus be. 
Feuermelder zu ſchaffen gemacht. ſchleunigt habe, wollten die übrigen die Schuld 
— In der geſtrigen ordentlichen General⸗Tnur der mangelhaften Verankerung beimeſſen und 
Versammlung der Norddeutſchen See⸗ und Fluß⸗ meinten, daß die au ſich geringfügige Reparatue 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft trug der Direktor garnicht in Betracht komme. Unter dieſen um. 


. EEE TEEN neutralem Orte zuſammenzubringen. Jetzt end⸗ 
i 2 5 es ihm 92 X 5 — Moon 
eutſchl A er Bannmeile der Stadt Kandia ein Mar 
? eben etablirt, und es wurden Chriſten und Muſel⸗ 
Berlin, 15. April. Die in der Vor⸗ manen eingeladen, denſelben zu beſchicken und zu 
bereitung begriffene reichsgeſetzliche Regelung des beſuchen. Im Anfange erſchienen wohl die 
Verſicherungsweſens beruht auf dem Grundſatze | Chriften, aber die Muſelmanen hielten ſich fern. 
der Konzeſſionspflicht von Verſicherungsunter⸗ Am Dienſtag vor 8 Tagen geſchah es zum erſten 
nehmungen. Dem Reiche ſoll die Konzeſſionirung Male, daß auch mehrere muſelmaniſche Notabeln 
und Aufſicht betreffs aller Verſicherungsgeſell⸗ aus der Stadt auf dem Markte erſchienen. Sie 
ſchaften zuſtehen, deren Geſchäftsbetrieb ſich auf wurden von den Inſurgenten aufs freundlichſte 
mehrere Bundesſtaaten erſtreckt, während an der empfangen. Im gegenſeitigen Verkehre wurden 
Zuſtändigkeit der letzteren und ihrer Regierungen beiderſeits die lebhafteſten Wünſche für die 
betreffs der lediglich auf dem eigenen Staats⸗ baldige Pazifikation der - Iufel zum Ausdruck 
gebiet beſchränkten Verſicherungsunternehmungen gebracht. Alſo endlich ein Anfang friedlicher 
eine Aenderung nicht beabſichtigt wird. Zur Verſtändigung zwiſchen der kretenſiſchen Be⸗ 
Durchführung einer wirkſameren Aufſicht, wie ſieſ völkerung ſelbſt! 
im Intereſſe der ſoliden Verſicherungsunter⸗ * Wir wollen nicht verfehlen, nochmals 
nehmungen ſelbſt liegt und von dieſen auch ge⸗ darauf aufmerkſam zu machen, daß die von der 
? t a wünſcht wird, reichen die vorhandenen Organe nach Oftaften entjendeten Kommiſſion gewerblicher 
lung, die ihnen von dieſer Seite aus geworden des Reiches nicht aus. Schon die Nothwendig⸗ Sachverſtändiger mitgebrachten zahlreichen Muſter 
iſt; verſchiedentlich wird von ihnen betont, daß keit, zu dieſer Aufſicht techniſche Kräfte in großer in den Tagen vom 19. bis 28. April d. J. von 
es, um vereinzelten Betrügereien, wie fie auf Zahl heranzuziehen, weiſt vielmehr auf die Er⸗ 9 bis 6. Uhr im neuen Reichstagsgebäude (Ein⸗ 
allen Gebieten verſucht werden, zu begegnen, nicht richtung einer beſonderen Behörde für dieſen gang Portal 4) zur Ausſtellung gelangen. Ein 


auf das Geſetz, ſondern auf die Ausübung der Zweck hin, welche, ähnlich wie das Reichs⸗ krittskarten, di di . 
Kontrolle ankomme. — Was die Urtheile der Derfiherungeamt und das Reichs⸗Geſundheitsamt | den, ind ein den e e 


Chemiker betrifft, jo iſt zu erwähnen, daß die dem Reichsamte des Innern zu unterſtellen, aber] deutſcher Induſtrieller, Berlin W., Char 
Meinungen über die Zweckmäßigkeit des Seſam⸗ mit ſelbſtſtändigen Befugniſſen auszuſtatten wäre. 48 I 911 9 57 5 Uhr in . 
öles, welches nach dem Geſetz der Margarine be⸗ Mit Rückſicht darauf, daß die Thätigkeit eines — Laut telegraphiſcher Meldung an das 
hufs deren Erkennung zugeſetzt werden fol, ſehrſſolchen Verſicherungsamtes den Verſicherungs⸗ Ober⸗Kommando der Marine iſt S. M. S. 
dals 10 5 1 15 177 5 i ee e dane 2 — Bon Boa Auge ſein Loreley“ am 14. April in Dedeagatſch auge⸗ Fanden Beuntrante der Wa lt selbt die 
ald da methylamidoazobenzol für geeigneter würde und insbeſondere die in denſelben wir⸗ kommen und beabſichtigt, am 15. April na 5 3 ; „ ſtänden beantragte der Staatsanwalt fe e 
erklärt. Im Allgemeinen iſt man in dieſen] kenden Verſicherungstechniker ihr Können und ſtantinopel in 8 gehen; > S. R ©. 7 de gien 2 Een Freiſprechung des Angeklagten, auf welche 
Kreiſen außerdem der Anſicht, daß ein Geſetz, Wiſſen im Intereſſe dieſer Unternehmungen „Oldenburg“ am 15. April von Tanger aus in tbeilte und die Zahlung einer Dividende u) 50 das Gericht denn auch nach kurzer Berathung ee 
welches verſucht, den Verkehr mit Margarine zu verwerthen haben würden, erſcheint es nicht See gegangen. Mark auf die Aktie gleich 162); Prozent des kannte. 
einzuſchränken, verkehrt iſt. Richtiger ſei es, ſtatt richtig, die Koſten dieſer Einrichtung von der ** Amtlicher Nabiveifung zufolge betrug die Einſchuſſes, beſchloß. In den Verwaltungsrath Poſen, 15. April. Das Schöffengericht 
deſſen die Produktion und den Konſum der] Geſamtheit tragen zu laſſen, es empfiehlt ſich[ Einnahme an Wechſelſtempelſtruer im deutſchen 8 ausſcheidende Herr Kommerzienrath verurtheilte heute den Uhrmacher Johann Bialas 
Butter zu heben. Durch das Margarinegeſetz vielmehr, nach dem Vorgange anderer Länder, Reiche während des Finanzjahres 1897—98 Karl Gerber wieder⸗ und an Stelle des ei wegen Ausſtellens von Uhren und Schmuckſachen 
würden nur Induſtrie und Handel bedrückt, wäh⸗ u. a. der Schweiz, dazu diejenigen heranzu⸗ 9 947 028,70 Mark oder 760 053,50 Mark mehr heuen Herrn W. Schliemann Herr Richard Lan⸗ mit polniſchem Adler und der polniſchen In⸗ 
rend es der Landwirthſchaft keinen Nutzen bringe; [z ehen, welche in erſter Linie von der Ein⸗ als im Jahre 1896—97. ſert nen ewählt. Zu Rechnungsteviſoren ers ſchrift: „Gott erlöſe Polen“ im Schaufenfter 
die Vorſchrift getrennter Verkaufsräume würde richtung Nutzen haben. Bei der Leiſtungs⸗ wählte die Versammlung die a Kom⸗ ſeines Geſchäftslokales zu dreißig Mark Gelder 
zum Nachtheil des Butterverkaufs ausſchlagen.] fähigkeit der größeren Verſicherungsunter⸗ Schweiz. merzienrath Rud. Abel Ehriſtian Brier id ſtrafe. Die Verurtheilung erfolgte auf Grund 
Von Hagen 1. W. aus wird darauf hingewieſen, nehmungen erſcheint eine ſolche Heranziehung B 15. April. Der Nati eee, Piper. Die Auszahlung der Divi⸗ einer Regierungs⸗ und Polizei⸗Verordnung dom 
daß dort hauptſächlich gefälſchte holländiſche derſelben zu den Koſten der Aufſicht umſo uns di Sori bet fe d die neh N dende erfolgt von morgen Kr en Mn 3, 17, April 1891, welche das öffentliche Ausftellen, 
Butter in den Handel komme; aus Baden wird! bedenklicher, als dieſe ſich nach den anderweit ge» G0 ar 9 5 1 1 ebernahme der ſtunde erfolg 8 rmittags« uicht aber auch den Verkauf von Zeichen, die 
berichtet, daß man dort bis zu dem agrariſchen machten Erfahrungen zweckmäßig und in leichten, 1 00 en 15 a — 1 die Anleihe ſtun — Eine prinzipiell wichtige Ent geeignet ſind, die öffentliche Ruhe und Ordnung 
Feldzug gegen die Magarine die letztere gar nicht | wenig läſtigen Formen durchführen läßt. Ehe 1 er ranks zum Bau des Simplon 5 p 8 1 2 5 s . AR ut? zu gefährden, verbietet. 4 
5 05 habe; jetzt fange dieſelbe an, auf dem — Eine hochbedeutſame Rede hat der Bres⸗ ie def Vechelde No Jen der Minifter für Handel und Gewerbe ge 

1 72 0 Wi 
orligen Markte zu erſcheinen. Damit werden fauer Profeſſor Kaufmann auf dem deutſchen der Sufiherumg der vorgejehenen Subventionen 
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hat der Minifter für Handel und Gewerbe ge | mm 
die Margarinefabrikanten zufrieden fein. Kurzum, Hiſtorikertag in Nürnberg gehalten. Er ſprach] ſowie der Gene igung der Konzeſſionsübertragung | 


0 — — 1 8 2 800 5 na Aus d Provi 
auch hier lautet faſt einſtimmig das Urtheil da⸗ über die Lehrfreiheit an den deutſchen Univer⸗ f ee a ee e 5 , 
Din, daß das Geſetz zu erachten fei für „eine ſitäten im 19. Jahrhundert und ſchilderte, 3 


des Sonntags über im Komtoir aufgehalten . 5 1 

ſe f A Greifenberg, 15. April. Durch den 

Folge ganz einſeitiger Jntereſſenpolſtik, von dem ui es im Verlauf der deutſchen Geſchichte Frankreich. Voltec e a en daß vielen anhaltenden Gets ift der Regafluß fe 

Gedanken geleitet, die Margarine-Fabrikanten re ; in d 5 - 3 8 ir angeſchwollen, daß er theilweiſe aus den Ufers 

er 2 : n ren keine Zeit gegeben hat, in der es an Ver ; 2 der bloße Aufenthalt in den Komtoirräumen ange ‚ 

möglichſt zu beläſtigen, die konſumſrende Berölke⸗ ſuchen, die Lehrfreiheit zu unterdrücken, gefehlt Paris, 15. April. Der Deputirte Reinach nicht ſtrafbar fei, ſofern die Lehrlinge nicht über] getreten iſt, und da eine ſehr ſtarke Strömung 

rung zu bevormunden und ein wichtiges Volks⸗ hätte. richtet an die Wähler ſeines bisherigen Wahl⸗ die geſetzlich zuläſſige Zeit im Dienſte des Prin⸗ vorhanden iſt, nahm dieſe geſtern die hölzerne 

nahrungsmittel zu verekeln“. „Seit 1866 ſei es,“ ſo führte er aus, bezirks in Digne ein Manifeſt, worin er ſeine zipals beſchäftigt würden. Der Minifter ftinmte Laufbrücke, welche hinter der Ottoshöhe über die 

. ET „dank dem Freimuthe Herrn von Sybels, beſſer Haltung in der Dreyfusſache rechtfertigt. 2 Der ganz der Auffaſſung der Handelskammer bei Rega führt, fort, jedoch wurden die Hölzer zum 

een een nen geworden, aber gerade deshalb dürfe man nie Dreyfusprozeß fet eine Parodie auf die Ge⸗ von der betont worden war, daß es beſſer Theil noch geborgen. — Der der Witte Käm⸗ 

Amerika — Spanien die Wahrheit der Goetheſchen Lehre vergeſſen, rechtigkeit, ein Triumph der Willkür, eine Vers fei, der Lehrling beſchäftige ſich in feinen freien[merer gehörige, in der Königſtraße belegene 

* daß wir das immer bon Neuem erwerben gewaltigung der elementarſten Bürgſchaften ge. Slunden mit nützlichen Dingen, als daß er Gasthof, wurde vom Brauerelbeſſter Herrn 

In der Denkſchrift, die die ſpaniſche Regie- müſſen, was wir von unſeren Vätern ererbt 8855 welche 5 den wenigft zivififieten | Gelegenheiten auffuche, die ihn in Verſuchung Timm für den Preis von 27000 Mork er⸗ 

rung an die Mächte richten will, wird ſie nach⸗ haben. Und nicht nur von den Regierungen ändern dem Ange nun gewährt werden. führen. worben. — Herrn Landrath Dr. von Thadden 

weiſen, daß der kubaniſche Aufſtand einzig vom gehen Angriffe auf die Freiheit der Anſchauung Wiſſen, daz eine Ungeſeßlichtele daß ein Justiz E' — Wie die „P. Nchsp.“ erfährt, hat der wurde vom Regierungspräftdenten ein biete 

nordamerikaniſchen Zuckerring hervorgerufen und aus, auch die Preſſe macht ſich deſſen ſchuldig, irrthum begangen ift, und ſchweigen, heiße, ſich Provinzial⸗Ausſchuß von Pommern, der geſtern wöchentlicher Urlaub bewilligt und wird derſelbe 

unterhalten wurde. Trotz beſtändiger Be⸗ ia ſelbſt die liberale und ſogar radikale, wie zum Mitſchuldigen machen. unter dem Vorſiz des Herrn Dr. Frhrn. durch den Kreisdeputirten Herrn Baron von 

ſchwerden Spaniens ſeien bei helllichtem Tage 
auf amerikaniſchem Boden ſiebenzig Flibuſtier⸗ 


etwa gegen die Staatsſozialiſten Schmoller und „ d. Goltz eine Si Blittersdorf⸗Molſtow während biefer Zeit ver⸗ 
Wagner. So kam der Vortragende zuletzt auf England. ideen Sar ass, A treten. — An Stelle des verſtorbenen Herrn 
üge ausgerüſtet worden, die Häuptlinge der die Ler Arous zu ſprechen, die an und für ih] London, 13. April. Die Antwort Traus⸗ vinziallandtages zu einer außerordentlichen Ta⸗ von Elbe⸗Karuz wurde Herr Oberſt von der 
mpörer ſeien größtentheils keine Kubaner, ſon⸗ zwar nur harmloſe Beſtimmungen enthalte, aber vaals auf die Depeſche Chamberlains vom 16. gung am 25. Mai dieſes Jahres zwecks Neuwahl Marwi in den Kreistag gewählt. Genannter 
dern Abenteurer aller Länder, deren Lebensberuf Zeugniß ablege von dem Geiſte, der auf akade- Oktober betreffs der Oberhoheitsfrage ſoll dem 
der Buſchkrieg ſei. Die Denkſchrift zählt Spa⸗ miſchen Lehrſtühlen Männer mit gewiſſen An⸗ Vertreter Englands in Pretoria heute eingehäns 


f ; Herr iſt auch zum Vorſitzenden des Konſervativen 
5 ee ee Sonntag Wahlvereins der Kreiſe Greifenberg⸗Kammin an 
niens Zugeſtändniſſe an die Kubaner auf, es ſichten nicht dulden wolle. Man muß das Ge⸗ digt werden. Wie der „Times“ gemeldet wird, Nachmittag eine einmalige Aufführung von „Im Stelle des Abgeordneten Oberſtlieutenant von 
ſei alles geſchehen, um den Frieden auf derſwiſſen frei laſſen, auch heute noch muß die Lehre glaubt man, daß fie vom 8. April datirt und weißen Rößl“ mit Herrn Dir. Schirmer zu er⸗ Normann gewählt. * 
Inſel herzuſtellen, die amerikaniſchen Konſuln freiheit erkämpft werden, gerade heute iſt entgegen der ſonſtigen Gepflogenheit in engliſcher mäßigten Preiſen ftatt. eee e eee 
ſeien aber Werkzeuge des Aufſtandes geworden, ſie ganz unentbehrlich. Sonſt bleiben Dinge Sprache abgefaßt ſſt. Die Anwälte von Johau⸗ — (Perſonalveränderungen im Bezirk des 2 
und als die Selbſtverwaltung bereits Früchte zu leben eben durch den Widerſpruch gegen die nesburg geben dem abgeſetzten Oberrichter Kotze 2. Armeekorpz.) Zeughau . Weiß (Hugo) Ein Luſtmord 
tragen verſprochen und der Friede geſichert ge⸗ Unterdrückung, die der Fortſchritt der Zeit zu Ehren morgen ein Eſſen. Aufangs Mai reift dom Artilerie epo Kaya zur Feldzen 2 * 
ſchbeuen habe, fei ein amerifanifches Geschwader lüngſt auf den „Mülbaufen“ der Waltgeſchſchte er nad England ab. meifterei veriebt. _Benglientenant Roenſch vom] Berlin, 15. Aprit, In ſudlichſten The 
in die kubaniſchen Gewäſſer geſchickt worden, um reger haben würde. Redner berührte dann Liverpool, 14. April. Die Unruhen in] Artillerie⸗Depot Polen zum Artillerie ⸗ Depot] der Haſenheide, in der Nähe der langen Schleß⸗ 
die Aufſtändigen zu ermuthigen. _ d 855 e ernſthafte Gefahr, die der Freiheit der Sierra Leone nehmen einen äußerſt bedenklichen Stettin verſetzt. Baudach, Martens, Schmidt fände und der neuen Militärarreſtanſtalt iſt isn 
Aus Havanna find Berichte eingegangen, die < iſſenſchaft von dem Katholizismus drohe. Das Charakter an. Es kann nicht beſtritten werden, (Benno), Intendantur⸗Sekretäre von der Korps⸗ letzter Nacht ein Mädchenmord verübt worden. 
darthun, daß der Aufftand feinen Ende, ent⸗ 7 5 Programm der Sozialdemokraten ſei daß der Aufſtand gegen die Engländer ſich aus⸗ Intendautur des 7. bezw. 5. und 8. Armeekorps, Man berichtet darüber: Heute früh 6 Uhr wurde 
gegengehe. Die „Aufſtändiſche Regierung“ ſei nichts gegen den Syllabus. Wenn man alle dehnt und daß die engliſchen Verluſte bedeutend zu der Korps⸗Jutendantur des 2. Armeekorps von Arbeitern aus Rixdorf, die ſich nach Berlin 
geneigt, über den Frieden und umfangreiche u dieſer Norm als Atheiften erſcheinende ſind. Hier fordert man nachdrücklich die Ab⸗ verſetzt begeben wollten, zwiſchen dem Millitärarreſt⸗ 
Unterwerfungen zu verhandeln. Ferner wird ge⸗ Lehrer fortjagen wolle, fo bliebe in der medizi- berufung des Gouverneurs der Kolonie und die 5 ; _ gebäude und der Küraſſierkaſerne in der Haſen⸗ 
| 2 E rt aus Auer a ie er a ee 55 . kuh 3 18 5 e die be de abſeits vom Wege eine entkleidete 8 
und ihnen einen Verluſt von „ > engliſche Regierung wir enöthigt ſehen Leiche aufgefunden, unzweifelhaft das 2 
19 Todten beibrachte, auf ſpaniſcher Seite ſollen Redner die Zahl nicht ſchätzen. Der Vortragende Behtärkungen abgehen zu Kae de ua Gerichts:eitung. eine Verbrechens. Ole ale Ya auf — 1. 
%%% ̃ ᷣͤ]:.:.]. . ,, 
e 0 : edeutende mater i „Hals eſtgeſchnürt ein Frauenbeinkleid, uw 
3000 Perſouen eine Kundgebung vor dem ameris| Felt, ſtehe still, daure aus! Die größte Kühnheit einnehmen. Ein Regiment ul at Abteilungen eh del her zy Menschen ils Reben dr: Den ber Wilder 1e N g 


N g | ! . K kataſtrophe, bei der zwei Menſchen ihr Leben ver⸗[dem der Mörder ſein Opfer erdroſſelt hatte. 
| kaniſchen Konſulat unter Pfeifen und Schreien iſt die größte Vorſicht, im Kampf der Geiſter ih i ee 
| und Hochrufen auf 8 7 it Sah | wie der Vahonnette.“ u Mann wird aus Eingeborenen gebildet loren, während eine dritte Perſon ſchwere Ver⸗ Beide Mundwinkel und die Wangen zeigten Malt 


letzungen davontrug. Der Dampfer „Fritz“, Ka- von Fingernägeln, ein Beweis, daß der Mörder 


binter einem Fenſter ſtehend zu. Die Ver⸗ Die Rede wurde in einer öffeutlichen Ver itä i i d 
f t 5 u Garnn, welcher mit Stückgütern zwiſchen[ dem Mädchen den Mund zugepreßt hatte. Beide 
| ſammlung wurde ſchließlich zerſtreut, ohne daß ſammlung gehalten und das zahlreiche Publikum Afrika. Stettin und Greifswald verkehrt, hatte Mittags Arme lagen flach ausgeſtreckk auf dem Erdboden 


es zu einem Zwiſcheufall gekommen wäre. konnte ſich dem gewaltigen Eindruck der Kauf⸗ . a 7. April. Der deutſche Gefandtelmit voller Ladung von hier aus ſeine Fahrt an⸗ aber nicht an den Leib angeſchloſſen, ſonders 
N 15. April. Aus der Havanna wird] mann ſchen Ausführungen nicht entzieheu. Es Frhr. Schenck 5. Ehielnäherg Di ni dem — 8 — und war bis 8 die Gegend vou die en⸗ſchräg von ihm abſtehend. Der Unterleib wa * 
gesch w 10 Sendboden zu den Aufſtändiſchen] bekundete durch feinen ſtürmiſchen Beifall, daß Perſonal der ke Mine am 15. an Bord der ort gelangt, als eine furchtbare Keſſelexploſion entſezlich verſtümmelt. Das e zu 3 

urden, um ihnen die Nachricht vom] die Beſtrebungen, durch eine Le Arons die Lehr⸗ „Oldenburg“ Marrakeſch abreiſen, um dem erfolgte. Der ganze Oberbau des iffes, Seiten der Leiche war mit den Fingern aut 
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verdächtigen Umſtänden in der Haſenheide geſehen 


Es iſt ſoeben gelungen, die Perſönlichkeit feſtzu⸗ 


wurde an den Thatort geholt und erkannte in 


gekratzt. Daß der Mörder auf der Bruſt des 
Mädchens gekniet hat, zeigen Spuren ſeiner 
Stiefelſpitzen im Erdreich. Die Kleider der Uns 


glücklichen lagen zu den Füßen auf beiden Seiten 


der Leiche. Sie ſind wohl von oben nach unten 
abgeſtreift worden. Der Klelderrock lag im Unter⸗ 
rock, dieſer ſo aufgerollt, daß die rothe Farbe 
weithin ſichtbar war. Die Ermordete war dem 


Anſchein nach ein Dienſtmädchen, eine 
Aufwärterin oder Fabrikarbeiterin, die der 
Mörder beim Stellenſuchen antraf und 


an ſich lockte. Die Identität der Ermordeten iſt 
noch nicht feſtgeſtellt, der Mörder noch nicht ent⸗ 
deckt. Das Alter der Ermordeten wird auf etwa 
30 Jahre geſchätzt. Sie hatte ein rundes Geſicht 
und braunes Haar und trug einen weißen Stroh⸗ 
hut mit grünen Bändern und Maiglöckchen, ein 
modefarbenes Cape, eine braune Taille, einen 
rothen und einen braunen Rock, ein braungraues 
Korſet und Korallenohrringe. Das blaugeränderte 
Taſchentuch iſt H. L. 6. gezeichnet. Die Leiche 
befindet ſich noch am Fundorte. Durch die 
Polizei des 85. Nevierd wurden das zuſtändige 
47. Revier und die Kriminalpolizei allarmirt. 
Zahlreiche Kriminalkommiſſare und Unterbeamte 
waren mit dem neuen Chef Regierungsrath 
Dieterici und dem Vorſteher der Sittenpolizei 
Kriminalinſpektor Geiger bald zur Stelle. Die 
Unterſuchung der That und die Nachforſchung 
nach dem Mörder wurden ſofort begonnen. Wenn 
auch die Todte anſcheinend eine Arbeiterin oder 
ein Dienſtmädchen war, ſo zieht man zur Fe 
ſtellung der Perſönlichkeit des eher häßlichen als 
hüpſchen Mädchens auch die Proſtituirten heran, 
die ſich in jener Gegend aufzuhalten pflegen 
oder dort wohnen. Obwohl bereits zahlreiche 
Leute zur Erkennung an die Leiche geführt 
wurden, war die Feſtſtellung bis Mittag noch 
nicht gelungen. Zur Ermittelung kann vielleicht 
die Vermuthung eines jungen Mannes beitragen, 
daß es ſich um die Braut eines Muſikers handle; 
der Mann kannte aber auch den Namen dieſes 
Muſikers nicht, er glaubt nur, das Paar öfter 
geleben zu haben. Um einen Anhalt für 

e Ermittelung und Verfolgung des Mör⸗ 
ders zu gewinnen, ſuchten Kriminal⸗ 
beamte den ganzen Erdboden jenes Waldtheils 
und weiterhin nach Spuren ab. Sie fanden bis 
jetzt in der Nähe des Mordplatzes ein blutge⸗ 
fränktes Taſchentuch und ein ebenfalls mit Blut 
beflecktes Stück Papier. Gefahndet wird zunächſt 
auf einen jungen Mann, der heute früh unter 


worden ſein ſoll. Er wird beſchrieben als ein 
großer Mann mit dunklem Haar, der einen ſoge⸗ 
nannten Offizierſcheitel trug und den Eindruck 
eines Studenten machte. — Weiter geht der 
„Voſſ. Ztg.“ noch folgende Meldung über die 
Mordthat zu: Die Vermuthung, daß die Er⸗ 
mordete ein Dienſtmädchen ſei, hat ſich beſtätigt. 


fellen. Kriminalbeamte beſuchten alle Stellen⸗ 
vermittler. Frau Detering, die Inhaberin eines 
Vermiethungsbureaus in der Kronenſtraße, er⸗ 
kannte nach der Beſchreibung in der Ermordeten 
ein Mädchen wieder, das ſie vorgeſtern, Mittwoch, 
an den Schankwirth Siedeberg in der Potsdamer 
Straße Nr. 131 vermiethet hatte, die am 5. De⸗ 
zember 1877 geborene Tochter Luiſe des Arbeiter 
Güntherſchen Ehepaares aus der Fürbringerſtraße 
Nr. 9. Frau Günther, deren Mann die Pförtner⸗ 
— verſieht und anderweitige Arbeiten in einer 

brik auf dem genannten Grundſtück verrichtet, 


der Ermordeten mit Entſetzen ihre Tochter. Luiſe 
war ſeit fünf Jahren als Arbeiterin auf ver⸗ 
ſchiedenen Stellen beſchäftigt, zuletzt in der Bisquit⸗ 
und Cakesfabrik der Gebrüder Thiele in der 
Leipziger Straße Nr. 34. Luiſe Günther war 
geſtern bis 8 Uhr Abends zu Hauſe und ging dann 
aus, um, wie ſie ſagte, die Zeit bis zum Dienſt⸗ 
antritt, der heute erfolgen ſollte, noch zu benutzen, 
ſich etwas im Freien zu ergehen. Sie ver⸗ 
ſprach, vor 11 Uhr wieder zu Hauſe ſein zu 
wollen, kam aber nicht. Ein Herr aus der 
Lehninerſtraße, der Abends gegen 11 Uhr aus 
ſeiner benachbarten Vereinskneipe nach Hauſe 
ing, ſah einen Mann und ein Mädchen vor den 
rundſtücken Lehninerſtr. 6 und 7, dieſe Straße, 
die von der neuen Garniſonkirche nach der 
Sibold⸗ und weiterhin nach der Kirchhofſtraße 
führt, nach der Haſenheide zu hinuntergehen. 
Es machte den Eindruck, als ob der Mann auf 
das Mädchen, das mit ihm die äußerſte Straßen⸗ 
eite hielt, ſtark einſprechen mußte, um es zum 

itgehen zu bewegen. Der Herr wurde an die 
Leiche geführt und erkannte an dem Hute das 
Mädchen wieder, das er geſtern Abend geſehen 
hatte. Es unterliegt keinem Zweifel, daß jener 
Begleiter der Mörder des Mädchens iſt. Der 
Mann iſt groß und ſtattlich und, wenn der 
Beobachter richtig geſehen hat, bartlos. Die 
Farbe der Haare war aber nicht zu unter⸗ 
ſcheiden. Da die Schnitte mit einem ſehr 
ſcharfen Meſſer und „kunſtgerecht“ geführt find, 
ſo denkt man bei dem Thäter auch an einen 
Schlächter, zumal da Frau Günther aus dem 
Geſpräche ihrer Tochter auch etwas von einem 
Schlächter gehört zu haben glaubt. Frau 
Günther fand heute Morgen, als ſie die Sachen 
ihrer Tochter nachſah, einen Zettel mit dem 
Namen eines Mannes aus der Jahnſtraße. Sie 
hat den Zettel verbrannt, ohne auf den Namen 
weiter zu achten. Der Vorname lautete Franz, 
von dem Familiennamen wußte die Frau nur 
noch den Aufangs⸗ und Endbuchſtaben, beides 
K. Ob dieſe Wahrnehmung und die Vernehmung 
des Vaters und der Geſchwiſter der Ermordeten 
weitere Anhaltspunkte liefern werden, bleibt ab⸗ 
zuwarten. 


r ĩ˙ A TEE TREE 
Vermiſchte Nachrichten. 
— [Die Dienſtmädchen⸗Kalamität.] Dieſer 


beſtändige geſellſchaftliche Geſprächsſtoff unſerer 


Hausfrauen veranlaßte uns kürzlich, einer Ein⸗ 
ladung des Berliner Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins, 
Vorſteherin Frau Erna Grauenhorſt, zu folgen. 
Es wurden diejenigen Schülerinnen der Lehr⸗ 
anſtalten dieſes Vereins, die den Lehrkurſus zum 
1. April beendigen und dann Stellungen in herr⸗ 


ſchaftlichen Familien als Kinderfräulein, Jungfern 


und beſſere Hausmädchen annehmen, geprüft und 
dann von einem Geiſtlichen zum Antritt, des 
Dienſtes feierlich abgeordnet. Frau Erna 
Granenhorſt, die Vorſteherin des Fröbel⸗Oberlin⸗ 
Vereins zu Berlin, darf das Verdienſt für ſich 
in Anſpruch nehmen, durch die Gründung der 
Hausmädchenſchule die Dienſtmädchen⸗Noth, die 
thatſächlich exiſtirte, gemildert zu haben. Eine 
Er Schule hatte ſich für Berlin ſchon ſeit 

ahrzehnten als ein Bedürfuiß erwieſen, und 
dieſer Urſache verdankt dieſes eigenartige Schuh 
Unternehmen die gewonnene Bedeutung und die 
hohe Blüthe, in welcher es ſteht. Aber iſt denn 
ein Dienſt mädchen eine ſo wichtige Perſon im 
herrſchaftlichen Haushalt, daß es wie eine Lehre⸗ 


kin oder Krankenſchweſter für den autretenden 


Br E Dienſt feierlich abgeordnet werden muß? Gewiß, 


ein Dienſtmädchen iſt eine wichtige Perſon im 


herrſchaftlichen Haushalt, von der das Wohl: 
behagen der ganzen Familie oft abhängt und 
jede Hausfrau. welche heutautage ein Mädchen 


im Hanſe hat, die für den Hausdienſt gründlich 
geſchult iſt, und ihre Pflicht erfüllt, kann von 
Glück ſagen. Die Weihe der Schülerinnen durch 
den Geiſtlichen erſtreckte ſich in der Hauptſache 
aber nur auf die abgehenden Kinderfräulein und 
wer wollte den wichtigen Beruf einer Kinder⸗ 
hüterin verkennen? Ein Kinderfräulein oder 
Kindermädchen hat einen größeren Einfluß auf 
die Kinder als mancher Schullehrer und deshalb 
war es anerkennenswerth, daß die Gewiſſen 
dieſer junger Mädchen, die ein ſolches ver⸗ 
antwortungsvolles Amt übernehmen ſollen, von 
dem Prediger geſchärft werden. Vor der Weihe 
fand die Prüfung ſtatt, dieſe erſtreckte ſich bei 
den Kinderfräulein auf Erziehungslehre, Kinder⸗ 
pflege und Fröbelſche Bewegungsspiele. Die 
Autworten wurden von allen jungen Mädchen 
flott gegeben und zum Schluß führten die 
Fräulein mit einer Anzahl Kinder Fröbelſpiele 
auf, welche den Beifall der vielen anweſenden 
Damen ernteten. Außerdem hatten die Fräulein 
auf langen Tiſchen ihre Flechtarbeiten, an⸗ 
gefertigte Kinderkleider u. dgl. zur Anſicht aus⸗ 
gelegt. Darauf zeigten dann die Schülerinnen 
der Jungfern⸗ und Hausmädchen⸗Abtheilung, 


was ſie gelernt hatten. Zunächſt zeigten die an⸗ lich handelt es ſich 


gehenden Jungfern ihre Fertigkeit im Friſiren, 
während die ausgelegten Herrenhemden bewieſen, 
was ſie im Glanzplätten leiſten. Dann kam die 
Anſtandslehre, an welcher auch die Schülerinnen 
der Hausmädchen⸗Abtheilung theilnahmen. Auch 


ſt⸗ dieſer Theil der Prüfung erregte das Intereſſe 


ller anweſenden Gäſte. Die ſämtlichen aus 
weſenden Jungfern und Hausmädchen, welche in 
ihren ſauberen Kleidern und dem Hamburger 
Häubchen einen tadelloſen Eindruck machten, be⸗ 
ſtanden darin ausgezeichnet. Sie hatten gelernt 
Viſiten und Gäſte zu empfangen, Beſtellungen 
formgewandt auszurichten und ſich fein zu be⸗ 
nehmen. Nach dieſem Prüfungsakt vollzog Herr 
Prediger Burkhard die feierliche Abordnung, er 
legte jeder einzelnen Schülerin die Pflicht, die 
ein Dienender gegen Gott und die Herrſchaft zu 
erfüllen hat, an das Herz und gab jedem zur 
Erinnerung an dieſen zu einen gedruckten 
Bibelſpruch in die Hand. er legt ſich nicht, 
beſonders jetzt, die Frage vor: was ſoll dein 
Liebliug, deine Tochter beginnen? Und gerade 
in den Zeiten, wo die Einſegnungen ſtattfinden, 
die das Kindesalter abſchließen, tritt dieſe bange 
Frage an ſo manche Mutter heran, und da 


möchten wir antworten: Laß deine Tochter 
nicht Fabrikarbeiterin, nicht Verkäuferin in 


einem Waarenhaus werden, laß ſie nicht ſich 
krank arbeiten an der Nähmaſchine. Das Weib 
gehört ins Haus, in die Familie, hier und nicht 
in der Fabrik iſt ihr Platz, und die Jungfer auf 
dieſen ihren natürlichen und ſchönſten Beruf vor⸗ 
zubereiten, muß die vornehmſte Aufgabe der 
Mutter ſein. Wo ſich hier wirthſchaftliche Ver⸗ 
hältniſſe hindernd in den Weg ſtellen, wo es den 
Müttern nicht vergönnt iſt, den Töchtern, die ſich 
dereinſt ſelbſt durchs Leben bringen müſſen, im 
Hauſe die nöthigen Kenntniſſe beizubringen, da 
empfehlen wir die Lehranſtalten des Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Vereins zu Berlin, Wilhelmſtr. 10. Daß 
dieſe Anſtalt ſegensreich wirkt, davon ſind wir 
durch das, was wir bei dieſer Prüfung hörten 
und ſahen, vollſtäudig überzeugt, denn dieſer 
Verein bringt die Mädchen nach beendetem 
Kurſus jofort in gute Stellen, nimmt fie, wenn 
ſie austreten, wieder an und ſorgt für weitere 
Unterkunft bei guten Herrſchaften. Das Penſionat 
des Hauſes kann mehr als hundert junge Mäd⸗ 
chen aufnehmen, zwei Schweſtern, Diakoniſſen, 
beaufſichtigen dieſelben, für gute Beköſtigung 
ſorgt die Vorſteherin. Wer alſo die Zukunft 
feiner Tochter im Auge hat, der laſſe ſich dle 
Prospekte von der Vorſteherin ſenden. Die 
Schule wird in allen Abtheilungen durchſchnittlich 
von 200 Schülerinnen beſucht. 


Neapel, 14. April. In dem Dorfe Caſtel⸗ 
venere bei Cerreto im neapolitaniſchen Apennin 
(der in der Hauptſache die alte Landſchaft 
Samnium begreift) verſicherte am Palmenſonntag 
ein als Viſionärin bekanntes Mädchen, deſſen 
Name nicht genannt wird, ihr ſei die Madonna 
erſchienen und habe ihr verkündet, daß nahe am 
Kirchhof des Dorfes ein Bildniß der ſchmerzens⸗ 
reichen Jungfrau vergraben liege. Die Gläubigen 
ſollten das Bild ausgraben und verehren. Die 
Viſionärin machte dieſe Enthüllung am Sonntag 


Vormittag auf dem Kirchplatze, nachdem ſie 


vorher gebeichtet und kommunizirt hatte. Sogleich 
begab ſich die ganze Gemeinde nach dem Fried⸗ 
hof, und die Männer begannen mit Hacke und 
Spaten die von der Viſionärin bezeichnete Stelle 
umzuwühlen. Das Mädchen ſchilderte dem auf⸗ 
horchenden Woife genau, wie ſich die Aus⸗ 
grabungen geſtalten würden. „Obenauf liegen 
ſchön geformte Ziegelſteine, Leuchter und Münzen, 
dann kommen Pfähle, Knochen und Gerippe, 
dann kommt ein Vogen von Mauerwerk, und 
am Fuße dieſes Bogens liegt das Madonnen⸗ 
bild.“ Der Eifer der grabenden Männer wurde 
zum Fanatismus, als ſich die erſten Voraus⸗ 
ſagungen des Mädchens bewahrheiteten. Man 
grub Tag und Nacht. Die Kunde von dem 
Wunder verbreitete ſich durch ganz Samnium, 
und von weit und breit her ſtrömten die Gläu⸗ 
bigen in Caſtelvenere zuſammen. Auch der 
Biſchof von Cerreto, Monſignor Fanuecchink, 
eilte herbei. Am Grünen Donnerſtag ſtieß man 
in einer Tiefe von 30 Meter unter dem Erd⸗ 
boden auf den Mauerbogen, augenſcheinlich den 
Reſt eines römiſchen Bauwerkes, und am Char⸗ 
freitag wurde am Fuße des Bogens das Bild 
der ſchmerzensreichen Jungfrau gefunden. Frei⸗ 
5 nur um Bruchſtücke einer 
antiken Marmorſtatue, wahrſcheinlich einer Venus⸗ 
ſtatue, aber das in ſeinem Fanatismus blinde 
Volk ſchwört auf die Worte der Viſionärin, daß 
dieſer Marmortorſo ohne Kopf und Gliedmaßen 
ein Bildniß der ſchmerzensreichen Jungfrau ſei. 
Die Statue wurde in feierlicher Prozeſſion nach 
Caſtelvenere gebracht und vorläufig in einer 
äußeren Niſche der Kirche aufgeſtellt. Man ſetzte 
ihr den Kopf und die fehlenden Gliedmaßen an, 
bekleidete ſie nach Art der übrigen Statuen der 
Jungfrau Maria, und an den Oſtertagen haben 
ſchon Zehntauſende von Menſchen die Statue 
verehrt, obwohl die kirchliche Approbation noch 
ausſteht. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer fiir die Provinz Pommern. 
Am 15. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00 bis —,—, Weizen 210,00 bis 210,00, 
Gerſte 162,00 bis 162,00, Hafer 154,00 bis 
154,00 Mark. 

Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
192,00 bis 196,00, Gerſte —,.— bis —.—, 
Hafer 140,00 bis 144,00, Kartoffeln 40,00 bis 
44,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 140,00, 
Weizen 190,00 bis 198,00, Gerſte 135,00 bis 
8 Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 
N ah ar * 

Anklam: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 190,00 bis 198,00, Gerſte 135,00 bis 
155,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 
38,00 bis 60,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, 
Weizen 190,00 bis 200,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 140,00 bis 145,00, Saatgerſte 
—,.—, Saathafer 160,00 170,00, 
—.— bis —,—, Kartoffeln 40,00 


—— bis 


Saatweizen 
Mark 


rk. ' 
Stolp: Roggen 135,00 bis 144,00, Weizen P 


190,00 bis 200,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 140,00 bis 150,00, Kartoffeln 40,00 


bis 50,00 Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 198,00 bis —,—, Gerſte 147,00 bis 
150,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln —,— 
bis —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 200,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 140,00 bis ——, Kartoffeln 42,00 
bis 44,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 139,00 bis 
—.—, Weizen 190,00 bis 192,00, Gerſte 145,00, 
Hafer 142,90 bis —,.— Mark. 

Stralſund: Roggen 137,00 bis —,.—, 
Weizen 195,00 bis —,—, Gerſte 142,00 bis 
—.—, Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 
40,00 bis —,— Mark. 


Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 137,00, Hafer 
132,00 bis 160,00, 


Mark. 


Kartoffeln 36,06 bis —,.— Situation wird in parlamentariſchen Kreiſen ſehr I 
Die Chancen, welche die [G. Kenneberg's Seidenfabriken (k. k. Holl.) Zürtoh- 


Sprachenfrage durch den parlamenkariſchen 
Sprachengeſetzausſchuß regeln, haben ſich ſowohl 
auf der deutſchen als auch auf der flaviſchen 
cht verſchlechtert. Man iſt allgemein der Ans 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
216,00 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
215,40 Mark. 


der gemeinſamen Vorlagen den Delegationen 
überlaſſen wird. 


Odeſſa: Roggen 156,00 Mark, Weizen Lemberg, 15. April. Die Weichſel ſteitt 
213,00 Mark. rapide; bis jetzt ſteht ſie bereits 2 Meter über 
Riga: Roggen 158,90 Mark, Weizen normal. In Folge des mehrtägigen Regens 


212,00 Mark. fand bei Pralkowiec ein großer Bergſturz ſtatt. 
Trieſt, 15. April. Geſtern Abend fanden vor 
der Antonius⸗Kirche und der biſchöflichen Reſidenz 
neuerdings manage e ftatt. 
pril. 
proteſtirte in ſeiner geſtrigen Sitzung gegen die 
Ueberlaſſung der St. Antoniuskirche zu Predigten 
mit politiſcher Tendenz, beauftragte den Bürger⸗ 
meiſter, bei der biſchöflichen Kurie die weiter 
angekündigten vier Predigten des Jeſuitenpaters 


Magdeburg, 15. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,95 — 10,15, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,20 bis Trieſt, 15. 
780. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 22,87½ bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranlito f. a. B. Hamburg 
per April 9,02½ G., 9,07½ B., per Mai 9,10 
bez. u. B., per Juni 9,15 G., 9,17½ B., per ſelben jede Verantwortung für die Folgen auge⸗ 
Juli 9,25 bez., 9,27 ½ B., per Oktober⸗Dezember ſichts der hochgradigen Erregung der Bürgers 
9,30 G., 9,35 B. Ruhig. ſchaft ablehnen zu müſſen. 

Köln, 15. April. Rüböl loko 55,00, per Paris, 15. April. Nach längerer Verhand⸗ 
Oktober 52,20. — Wetter: Schön. lung entſchieden ſich die Mitglieder des klage⸗ 

Hamburg, 15. April, Vorm. 11 Uhr. führenden Kriegsgerichts, nſcht als Private 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gerd average betheiligte im Zolaprozeß aufzutreten. Nur das 
Sautes per Mat 28,25, per Juli 28,75, per Kriegsgericht als ſolches wird als privatbetheiligte 
September 29,00, per Dezember 29,50. Alles Partei erſcheinen. Das hat den Chef der 
Geldpreiſe. = Advokaten⸗Kammer, Ployer, zum Anwalt gewählt. 

Hamburg, 15. April, Vorm. 11 Uhr. Rom, 15. April. Der Papſt beſchloß die 
Zu ter. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker Errichtung einer Vertretung beim Sultan. 

1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement neue Mjance Madrid, 15. April. Sagaſta erklärte, eine 
frei an Bord Hamburg per April 9,02 ½, per weitere Intervention der Großmächte ſei über⸗ 
Mai 9,07 ½, per Juli 9,22 ½, per Auguſt 9,30, per flüſſig. Die Handels- und Finanzwelt wünſcht 
Oktober 9,27½, per Dezember 9,35. Ruhig. den Hofprtigen Ausbruch des Krieges Herbel, 

Bremen, 15. April. Petroleum 5,20 B. damit der unhaltbare Zuſtand bald beendet 
Baumwolle 32,25. Ruhig. werde. 

Wien, 15. April. Getreidemarkt. London, 15. April. Wie gerüchtweiſe vers 
Weizen per Frühjahr 12,63 G., 12,65 B., per 
Mai⸗Juni 12,39 G., 12,40 B. Roggen per 
Frühjahr 9,05 G., 9,07 B. Mais per Mai⸗Juni 
Den 3 5,65 B. Hafer per Frühlahr 7,36 G., 


7 
Peſt, 15. April, Vorm. 11 Uhr. Pro ⸗ruſſiſche Regierung 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, h 
Frühjahr 12,65 G., 12,67 B., per Mai 12,34 Perſien die Sicherheit an der Grenze nicht zu 
G., 12,36 B., per Herbſt 9,54 
Roggen per Frühfahr 8,65 G., 8,70 B., per) kehrungen treffen werde. 
September 7,52 G., 7,55 B. Hafer per Früh⸗ Waſhington, 15. April. Der Senat wird 
lahr 7,05 G. 7,10 B., per 1 5,82 G., die Debatte über die Kuba⸗Reſolution noch heute 
5,85 B. Mais per Mai⸗Juni 5,32 G., 5,34 beenden. Die konſervative Senatsmehr heit be⸗ 
B., per Juli 5,42 G., 5,44 B. Koblraps per müht ſich noch immer, den Senat zum Fallen⸗ 
Auguſt 12,40 G., 12,50 B. — Wetter: Schön. laſſen der eigenen Reſolution und zur Adoptirung 
Havre, 15. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min.] der Reſolution des Repräſentantenhauſes zu ges 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, winnen. Nachdem aber die Mehrheit auf dem 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April 34,50, per Mai 35,25, per September 


Vorſtellungen an die ſpaniſche Reglerung. 
Petersburg, 15. April. In Folge der 
fortgeſetzten Einfälle perſiſcher Räuberbanden in 
ruſſiſches Gebiet 1885 wie verlautet, die 
eine 


ernſt bezeichnet werden. 


35,75. Ruhig. Newyork, 15. April. Konſul Lee kom 
Glasgow, 15. April, Vorm. 11 Uhr ferirte geſtern mehrere Stunden mit dem Marine⸗ 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars miniſter; derſelbe beſteht auf ſofortiger Annexion 


rants 46 Sh. — d. Stetig. 
FFF 
Telegraphiſehe Depeſchen. 
Berlin, 15. April. Bei den bevorſtehenden 
Jubeltagen des Königs von Sachſen wird ſich 
der Sultan durch den hieſigen Votſchafter Tewfik⸗ 
aſcha vertreten laſſen, welcher als Ehren⸗ 
geſchenk einen koſtbaren Teppich überreichen wird. 
Der neu ernannte Marineattachee in 
Tokio, Kapitänlieutenant von Rebeur⸗Paſchwitz, 
wird binnen Kurzem nach Oſtaſien abreiſen. 
— Die Konfirmation des Kronprinzen und 
des Prinzen Eitel Friedrich ſoll in der Pfingſt⸗ 
woche ſtattfinden, doch ſteht die Entſcheidung des 
Kaiſers noch aus, ob die Einſegnung in Berlin 
oder in Potsdam erfolgen ſoll. Er 
— Der „Poſt“ zufolge ift die Meldung ver⸗ 
ſchiedener Blätter, daß das Kaiſerpaar am 3. 
Mai auf Schloß Urville eintrifft, nicht ganz 
korrekt, da der Kaiſer an dieſem Tage der Ver⸗ 
mählung der Tochter feines Flügeladjutanten, 
des Oberſten Grafen von Klinkowſtroem, bei⸗ 
zuwohnen . N 
— Wie aus Hongkong gemeldet wird, iſt 
jetzt auch der Panzerkreuzer „Deutſchland“ nach 
Shanghai abgedampft. 
Wien, 15. April. Die innerpolitiſche 


Kubas. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 16. April. 


Waſſerſtand. 


Meter. — Elbe bei Dresden + 0,34 
— Elbe bei Magdeburg + 3,39 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 3,10 Meter. 
Oder bei Ratibor + 2,62 Meter. — Oder 
Breslan Oberpegel + 5,44 Meter, 
pegel + 1,70 Meter. — Oder bel Fraukfuel 
+ 259 Meter. — Weichſel bel Brahemilude 
+ 5,52 Meter. — Warthe bei Peſen + 1,74 
Meter. Am 13. April: Netze 
+ 1,79 Meter. 


bis Mk. 18,65 p. Met. — ſowie ſchwarze, 
farbige Henneberg⸗Seide von 75 Pig 


und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


peſſimiſtiſch beurtheilt. 
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Nr 


daß die Regierung das Parlament nach 
wenigen Sitzungen vertagen und die Erledigung 


Der Gemeinderath 


zu verhindern und erklärte, bei Fortdauer der⸗ 


lautet, richtete Frankreich neuerdings dringende 


ſcharfe Note an die 
per perſiſche Regierung mit der Drohung, daß, falls 


g., 9,56 B. wahren im Stande ſei, Rußland eruſte Bor“ 


Kriege beſteht, ſo muß die Situation als hoch 


FCC 


Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, vielfach woll 
mit etwas Regen und friſchen öſtlichen Winden. 


um 14. April. Elbe bei Aug + 1,6 
Meter. 


— 
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Untere 


bei Uſch 
A —— 
Seid.⸗Damaſte an. 135 
weiße 


und 
ME. 18.65 per Meter — in den modernſten Gen | 
weben, Farben und Deſſins. An Private porto- 


5 


Stettin, den 18. April 1899. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Anſtreicher⸗, Maler⸗ und Tapes | 
erer⸗Arbeiten zum Neubau der Feuerwache II, Bres⸗ 
| uerſtraße Nr. 1 hierſelbſt, ſoll fm Wege der öffent⸗ 
Uchen Ausſchreibung vergeben werden. | 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, den 

25. April 1898, Mittags 12 Uhr, im Stadtbau 
bureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 
N verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
| abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Berdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

aber gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Briefe 
umarke nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Ortskrankenkasse No. %. 


General⸗Verſammlung 
am Montag, den 25. d. M., Abends 8 Uhr, im Lokale 
des Herrn Ulrich, Roſengarten 64: 
Tages⸗Ordnung: q 

1. Abnahme der Jahresrechnung und Dechargeertheilung. 
2. Abänderung des § 13 des Statuts. i 

Hierzu laden wir die Herren Vertreter, Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer hierdurch ein. 

Der Vorſtand. 


Muusik- Schule 


HK. A. Fischer. 
Der Unterricht beginnt am Montag, 18. April. 
Honorar je nach Klaſſe 6, 8 oder 10 Mark pro Monat. 


Anmeldung nener Schüler täglich von 11—1 Uhr 
Vorm. bei der Vorſteherin Frau Elfriede Fischer, 
Schillerſtr. 16, 3 Tr. 


Arndtſchule. 


Die Aufnahme bezwé. Prüfung der angemeldeten 
Schüler findet Montag, den 18. April, Vormittags 
9 Uhr, ſtatt. Tauf⸗ und Impfſchein ſind mitzubringen. 

Pagio. 


Höhere Maͤdchenſchule, 
Auguſtaſtraße 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 19. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
3on 11—1 Uhr bereit. 
Maria Friedländer. 
DS eee 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Falſenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. 1. Maler. B 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. B 


zur Welt -Ausstellung 


1900 
Gesellschafts-Reisen 


veranstalten und bei ausserordentlich niedrigen Preisen vorzüg- 


lichster Ausführung liefen: Fahrt, Logis in guten Hotels, gute 


Verpflegung, beste Führung auf Grund 30jähriger Erfahrung, Be- 
sichtigung aller Sehens würdigkeiten, interessante Ausflüge. 


werden wir 


Auf Wunsch können die Beträge sehon von jetzt ab in Raten gezahlt werden. 
Alle Reichsbankanstalten, die Deutsehe Bank und deren Filialen, 
alle Reichspostanstalten und wir selhst nehmen Zahlungen entgegen. 


Ausführliche illustrirte Prospecte gratis. 


barlStangen'Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


» Erstes u. ältestes deutsches Reisehureau. Gegründet 1869. 


Königsberger Pferde-Foiterie. 


Ziehung am 25. Mai 1898, 
Haupigewinne „ 10 komplett beſpannte Equipagen, 


darunter eine Aſpännige, ferner 147 edele 

Oſtpreußiſche Neit: und Wageupferde, zuſammen 68 Pferde, 

außerdem 24n3 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
maſſive Sil ber⸗Gewin ne. N 


BE find in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10, 
Loose a | . Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. ff 


0 


Stettin. 
Sonntag, den 17. April 1898: 


) Ausflug nach der ergmühle. 


ev Abmarſch der Angehörigen; 2 Uhr 8 N A* 
vom Berliner Ther. Turnabtheilung: Morgens e n 
7 Uhr. Der Vorſtand. = 1 NV WA x 8 ET 

=) I nn Wo € mn N i 


Stetiiner Gartenbau- Verein. 


Die Monats⸗(April⸗ Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Miltzow’schen 
hinteren kleinen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Beſchlußfaſſung über das Programm der 
diesjährigen Ausſtellung. 3 
3. Beſprechung über die Frühjahrsarbeiten im 
Ziergarten. 
4. Verſchiedenes. 


Grabow a. 0. 
Ev. Jüngl.- u. Männet-Verein. 


Am Sonntag, den 17. d. Mts., veranſtaltet unfer 
Verein in Köhler's Vereinshaus, Inhaber 
Engelke, Oderſtr. 35, einen Familienabend, 
verbunden mit einer Oſternachfeier. Deklamatoriſche und 
muficaliiche Vorträge, Anſprachen: Herr Paſtor Mans 
u. a. — Anfang der Saalfeier pünktlich 7 Uhr; vorher 
bei günſtiger Witterung geſell. Beiſammenſein im Garten. 
Eintritt für Ewachſene & 10 . Der Vorſtand. 


= Billige Reisen nach Hallen, 


Riviera, Berner Oberland, Genferſee, Lugano, 
Vierwaldſtätterſee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer, 
Salzkammergut, Wien, Orient ꝛc. mit vollſtän⸗ 
diger Prima⸗Verpflegung veranſtaltet das Reiſebureau 
Otto Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). Illuſtr. 

0 Generalproſpekt mit beſten Referenzen verſchickt franko 

| gegen Einſendung einer 10⸗Pfg.⸗Poſtmarke: Otto 
Erb in Waldshut (Baden). 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Vorgerückter Jahre wegen beabſichtige ich mein Ge⸗ 
ſchäft billig zu verkaufen. Alles Nähere mündlich 
oder auf portofreie Anfrage. 

Loitz, Regierungsbezirk Stralſund. 


21. tiner e- Lotte 
10 complett beſpaunte Wente (darunter zwei vierſpännige) 
un 


120 Pferde 


(darunter 10 gefattelte und gezäumte Reitpferde) 
{ 


8 
Hauptgewinne. 


= Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. % 
Looſe à 1 Mark bei 


R. Grass mann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
und Lindenſtr. 25. 


= R.-P. 
86737. 


R.-P’ 
6737. 


Höchste Auszeichnung 


D. 
Goldene Stants-Medaille 8 


Dauerbrand-Oefen 


. Haack, e 
W : : mit Patent- Regulator und Sich its-Vorrieht 
Goldſchmied und Zahntechniker. 7 a gegen 8 nein . 
ar 0 r Gediegenes Fabrikat. 
Brenner eigut, Reichste Auswahl Kesehmach voller Modelle. 


ca. 800 Morg., m. g. Wieſen u. Gebänden, geſucht. 
Bin Selbſtreflektant. 
Dresden, Rietſchelſtraße 15. 
» 


Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg 


Paul Reissmann 


in Doos hei Nürnberg. 
Gegründet 1827. 1. Speziallitätenfabrik Deutschlands. 
9 Mal prämiirt. 
er Eigene Eisengiesserei. mE 


Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. 


itzscehke 


"Rittergut b. Caſſel, 


630 Morg., mit 300 Morg. haub. Wald, und 


Rittergut b. Stendal, 


kübenboden, 1350 Morg, ſehr preiswerth z. verkaufen. 
Zumbusech. Oberrentmeiſter, Dortmund. 

Fine noch neus“ ingſchiff⸗Maſchine, zu aller Art 

Näherei geeignet, une eim Petroleumkocher iſt umzugs⸗ 
„alber zu verkaufen. Näh. Johannisſtr. 4, hochpa lt. 


Derm 


des Stettiner Grundbefiker-Dereins, 


Holz. 14d. fr. El m. W. leich eee | Gr, Lallable 34, L Wrög,, fen. Eing,, jo 2 vers 1 


6 Stuben. 
Grabomerſtr. 6a, . e en 
5 Stuben. 
Folzenwalderdt. 106, 6e 


adeſtube zum 2. 7. 98 zu verm. Näh, part. l. 


herrſch. Wohn. m. Ballon, Bades u. Mädchenſt. v. 1. Juli 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr, 4 Zim 3 V i 
Badezimmer ꝛc⸗ vr. 1. 10. 98. e 


3 Stuben. 


Kronprinzenſtr. 12, I, m. Bdſt., Zbh. p. 1. 5. o. 1. 7. Näh. p. r. 


Moltteftr, I (Mölikerltr..Ede), 5 Tr., 3 Jimmer, 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J. 3. 1. 10. 98. 


Gr. Domſtr. 16, 1, in Kab. u. Zub., a.3. Geſch. J. 1. 10. Fohenzolſernſtr. 64, Wohn, v. 3 Jim. u. Jubch. 3. b. 
— — | r.: — —— — 


a 4 Stuben. 2 Stuben. | 
| Schilerſtr. 15, Eingang Prenßiſcheſtr, 3 Tr., eine! Holzüür. 14, frbl. Vorder m. lol, Zubeh- 4,1, Imt-| 


Stube, Kammer, Küche. 
Stube, Küche und Bodenkammer zu vermiethen. 


1 Läden. 


In unſerem Hauſe Schulzenſtr. 11 wird 
zum 1. Juli dieſes Jahres ein Laden mit 2 


Schaufenſtern miethsfrei. 
Stettiner Electricitäts⸗ Werke. 


U 
mit. 
enthält auf 60 S. i. Umf. v. 12 * 16 em folg. Com. 


Baumſtr. 34 iſt zum 1. Mai eine Wohnung von 


Die „Gartenlaube“ exöfnet mit diesem neuesten 
Werke der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 
Ahonnementspreis vierteljährlich 1 M. 75 Pf. 


Probe-Nummern der „Gartenlaube‘ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franco die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Ernst Keil’s Nachfolger in Leipzig. 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
B. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Die arme Kleine. 


Eine Familiengeschichte 


Marie von Pbner Achenbach 4 


e 


@ 
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Spielen Sie 
Klavier? 


Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell- 
schaft etc, ein 


Salon-Album 
in Taschenbuchformat 


Soeben ersch. Band II d. Albums. Ders. 


sit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: 

1. Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer. 
Ouvert, „Si jetais roi“, Adam. 3. Nach dem 
Ball, Harris. 4. Maur. Romanze, Krentzer. 5. Die 
Gigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen. 6. Gr. Fantasie 
„Der Freischütz“, C. M. von Weber. 7. Les Laneiers, 
Quadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 
mann. 9. Kätchen-Polka, W. Nehl. 10. Menuett 
a. d. D-dur-Symph., Haydn. 11. Aus m Helenenthal, 
Lied ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des 
Gesanges, Mendelssohn. 

Gegen Einsendung von Mark 1.— 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie 
Kataloge sehr billiger Musikalien gratis und 
franco. 


2 


W. Thelen- Jansen) 


Musikverlag. Düsseldorf. 


Mar 

sie; Teig 
kt 2, edel, en in 25 
urch jede 


Stettin v 
un Orräthie ; 
8. Koma, en Nin > Tich’g Bus 
Dub, der 5 


9 Roichaba 
ab. 


Ein noch gut erhaltener Kinderſitzwagen iſt billig 
zu verkaufen Grabow a. O., Langeſtr. 41, Sth. I. 


g Verehrte Raucher! 


Kauft Krian.| 


Krian ift eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domiſtr. 


Möblirte Stuben. 
Philippſtr. 69, vorn 1 Dr. r., 
1 gut möblirt. Zimmer 
an 1 oder 2 Herren ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 


Bogislavſtr. 21. 3. Tr, Kints, R 
gut möblirtes Zimmer 
fofort oder wäter zu vermiethen. . 


in Marken | 


Große 1!/sjchläfige 
(Oberbett u. 2 Kiffen) 
aus pa. rothem Atlasharchend, garant. 
dicht u. mit neuen Fed. gefüllt, 12 Me 

2 Paſſ. 


„Beſſ. Qual. 
aſſ. Unterbett. 10 Mk., 12 Mk., 
Mk. Geg. Nachn. Umtauſch geſt. Preigl. koſteufr. 

Herz Hamm i. W. 
» Bettfedern en gros. 


oftkarten- 


. 
1 


er 


1 


Albums 


empfieit * 

in Hochformat, Quart! 
und Querformat 1 

in allen Preislagen = 


IN. brassmanl, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Kellerräume. 3 
gailer Wilhehufir.d, 250 qm, hell u,trocten, m. Can 


das Franziskas. 


Das Pfarrhaus zu Gosbach. 


Roman von Julius Lohmeyer. 
(5 


Paſtor Brand ſah, wie meditirend, eine kurze 


Zeit zur Decke empor, dann ſprach er lange, ein⸗ 


gehend, dringend von ſeiner Jugendfreundſchaft 
mit Gotthold einerſeits und mit Beaten anderer⸗ 
ſeits, er ſchilderte in aufrichtiger Ergriffenheit die 
ſeltenen, großen Eigenſchaften der ſo früh Dahin⸗ 
gegangenen, deren Verluſt ein nie zu verſchmerzen⸗ 
der, ein hohes Lebensglück zertrümmender ge⸗ 
weſen, deren ſelbſtloſe Seele aber die Verbindung 
ihres Gottholds mit der trefflichen Braut, ihrer 
getreuen Pflegerin, ſelbſt ins Auge gefaßt habe, 
in der Zuverſicht, daß ſie ihren Kindern eine 
treue Mutter, ihrem Manne eine wackere Ge⸗ 
fährtin werde, die die Trümmer ſeines Glückes, 
wiſchen denen er mit ſeiner verlaſſenen Schaar 
ehe, mit Blumen zu ſchmücken berufen jet. 
Gotthold nickte zuſtimmend, während Franziskas 


ODaupt ſich immer tiefer ſenkte. 


Hell ertönte Gottholds „Ja“, ernſt und feſt 
Der Prediger wechſelte die 
Ringe. Sie nahmen die Glückwünſche der Zeugen 
utgegen. 

Auch der Gerichtsrath und ſeine Gemahlin 
drückten dem Paar krampfhaft die Hand. 


Gotthold ſchritt ſehr beglückt, Franziska ernſt 


und ſtumm aus der Kirche. Paſtor Brand ers 


reichte ſie grade noch an der Treppe und nahm 
hier Gottholds überſchwänglichen Dank ſelbſt⸗ 
bewußt entgegen. Die Paſtorin war gleich nach 
Schluß der Trauung vorausgeeilt, um die letzte 
Hand an Mahl und Tafel zu legen. 

Ein ſchweres Gewitter ſtand dunkel am Him⸗ 
mel. Die erſten Tropfen ſchlugen bereits unter 
ven flüchtenden Gäſten nieder. 

An der Thür des blumengeſchmückten Wohn⸗ 
immers empfing die Paſtorin, mit ſichtlichem 

ehagen ihre Arrangements muſternd, ihre Gäſte. 


Namilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 


Geboren: Ein Knabe: P. Durſteler [Boltenhagen]. 

Verlobt: Frl. Helene Riedel mit dem Ingenieur 
Haus Reclam [Berlin]. 

Geſtorben: Wittwe Charlotte Noack [Stargard]. 
ann Bothge geb. Hahlweg, 40 J. [Stargard i. P.. 

ufmann Guſtav Eiermann, 47 J. L Stralſund ]. Kgl. 
Steuerrath a. D. Carl Schmorl, 82 J. [Stettin]. 
Eigenthümer Carl Peick, 62 J. [Stolp]. Wolfgang 
Krauſe, 22 J. [Stolp]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 17. April (Quaſimodogeniti): 


Schloßkirche: 
25 Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
err Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Am Schluſſe findet die Einführung des Herrn Orga⸗ 
niſten Hildebrandt ſtatt. 
(Die Feier des heil. Abendmahls fällt aus.) 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Jakobi⸗Kirche: 
Vormittag 10 Uhr Einſegnung der Knaben, danach 
Abendmahl: Herr Paſtor prim. Pauli. 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 


Here Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 


N Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Hülfsprediger Barleben um 9 Uhr. 
ei (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Scirio um 10½ Uhr. 
8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
N (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche. 
Derr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
„(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger — 7 um 2 Uhr, 
: Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
— Prediger Stephani um 9 Uhr. 
ſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
berr Prediger Silex um 10 Uhr. 
1 Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt. f 
Nachm. 5¼ Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr 
Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine (Cvangel. Vereinshaus, Eingang 
. Eliſabethſtraße): 
err Oberpfarrer Berg um 4 Uhr. 
utheriſche Immanuel-Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Bor. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagsſchule. Prediger Hanke. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 11): 

Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde 
a Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vormittags 10 Uhr und Abends 7¼ Uhr Predigt, 
2 Uhr Sonntagſchule. 
Jedermann iſt willkommen. 
B. Keip, Prediger. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 1 Tr. Sonn⸗ 
tag Abend 8 Uhr und „Blaues Kreuz“ (Trinkerrettung) 


im Evang. Vereinshaus, Eingang Paſſauerſtr., part., 


Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr. Herr Kandidat Brucks und 
Herr Evangeliſt Schwarz. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Vitar Ladwig um 2%, Uhr 
(Kindergottesdienſt.) 
Salem. 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 5 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
: Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Mayer um 10 Uhr 
Herr Vikar Maronde um 2½ Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
a (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaak um 2½½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 
(Verſammlung der eingeſegneten Töchter.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld a 9 Uhr. 


8 jeune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Am Sonntag, den 13. d. M., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marien⸗ 
ff. 

a erben. or err 
Paſtor Redlin halten. er 


Die Thür zu dem Eßzimmer ſtand weit ger 
öffnet. Man ſah die kleine, überreich geſchmückte 
Hochzeitstafel in dem von der Wetterſtimmung 


verdüſterten Raume, deſſen Thüren nach dem 


Garten zu geöffnet ſtanden und von dem ges, 


witterſchwülen Zugwinde auf⸗ und zugeworfen 
wurden. 

Während die Oberin ſich ihrer Handſchuhe ent⸗ 
ledigte, beobachtete ſie Franziska, die am Arme 
ihres glückſtrahlenden Mannes mit hocherglühtem 
Geſicht ernſt und befangen um ſich ſchaute. 

„Wie freue ich mich auf morgen, auf der 
Kinder Freude,“ flüſterte ihr Gotthold leiſe zu. 

„Auf die Richards,“ gab die junge Frau mit 
einem zuſtimmenden Nicken zurück. 

Da ſtand Brand ſchon mit einem großen Haus⸗ 
album vor dem Paſtor: „Jetzt aber ſchreibſt Du 
Dich ſofort ein! Bei der Abfahrt wird es 
leicht vergeſſen; komm' aber ſofort — natürlich 
Poeſie —“ 

Er riß Gotthold mit ſich in ſein Arbeitszimmer. 
Auf die Zurückbleibende trat die Oberin raſch zu. 

„Meine liebe Joſefa — Franziska wollte ich 
ſagen — laß mich Dir noch einen beſonderen 
Glückwunſch ausſprechen. Du Haft einen treuen, 
edlen Mann gewonnen, dem Du vertrauen kanuſt, 
auch da, wo Du ihn nicht immer verſtehen ſollteſt. 
Erwarte nicht Unmögliches, wenn Du ihn glück⸗ 


lich machen und ſelbſt glücklich werden willſt. 


Mir iſt, als ſtände ich heute noch in einem be⸗ 
ſonderen Auftrage vor Dir, Dir zu danken und 
Dich willkommen zu heißen.“ 
„Zu danken, hochwürdige Frau? Ich verehre 
meinen Mann und habe ihm zu danken!“ 
Die Oberin ſchwieg einen Augenblick erfreut, 
dann fuhr ſie fort: „Ja, laſſe mich Dir doch 
danken, danken im Namen der Mutter, die Dir 
heute ihre Kinder übergiebt, und für mich Dich 
um eins bitten: erhalte mir in jedem Falle 
Dein Vertrauen.“ 

Franziska nickte in ehrerbietiger Zurückhaltung 
und reichte der Gräfin herzlich die Hand. 


Fiſcherei Verkauf 
event. Verpachtung. 


Wir beabſichtigen unſere Fiſchergerechtigkeit in der 
Störlake zu Zinnowitz am Donnerſtag, den 5. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, im Deutſchen Haufe hierſelbſt 
zu verkaufen oder auf 6 Jahre zu verpachten. 

Die Verkaufsbedingungen event. Pachtbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht oder ſind gegen 


Einſendung von 50 % vom Unterzeichneten zu beziehen. 
Die Käufer und Pächter haben 300 % Kaution 
bevor geboten wird zu ſtellen. 
Zinnowitz den 14. April 1898. 
ie Fiſcherei-Intereſſenten. 
J. A.: W. Schenz. 
Meine Wohnung befindet ſich 
2. 2 . 

Slettin, Bismarck ſtr. 16, ll. 
Dr. Kukulus, Homöopath. 
Die landwirthſchaftsſchule zu 
Schivelbein, 
welche zu Oſtern d. Is. 20 Schüler mit dem Zeugniß 
der Reife und der Berechtigung für den einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt entlaſſen hat, beginnt das neue 
Schuljahr am Dienſtag, den 19. April. Schrift⸗ 
liche Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete zu jeder 
Zeit entgegen, mündliche am 17. und 18. April. Nur 
eine fremde Sprache (Franzöſiſch) iſt obligatoriſch; 
die Abgangszeugniſſe ſtehen denjenigen der ſechsklaſſigen 
Realanſtalten gleich. Jede nähere Auskunft wird be⸗ 
reitwillig ertheilt. Direktor Dr. Gruber. 
Mein lukr. Stadtgut, 
70 Kilom. von Berlin entf., in e. Garniſon⸗ 
ſtadt wo höh. Knaben ſchule, enth. 515 Morg. m. 
at. Geb. — jagdberechtigt — verkaufe ich altersh. 

einſchl. Inv. eo. 
ſehr billig f. 104,000 M. 
bei 30,000 M. Anz. 


Waſſerdichte Pläne 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und fertig vernäht, incl. Meſſingöſen 


p. Im von 4 1,50 an. 
Waſſerdichte Pferdedecken 
(Erſatz für Lederdecken) 


aus ſchwarzem Segeltuch, mit Riemen, Schnallen 
und Oeſen, von 46 6,50 an. 


Strohſäcke, Marquiſendrell, 
Bindfäden, Sack band 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königsſtraße 1. Jernſpr. 325. 


Ernst Kühnel, 
Copitz (Elbe). 
Weltbekaunte Züchterei kieftourenreicher 
Kanarienodelroller. Prämiirt mit 
9 höchſten Auszeichnungen. Verſandt unt. 
p 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteſtt. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende unter 


f Nachnahme. % 10, 12, 15, 20 p. St. 


fühigkeit: Taſchenuhren 
von 8 , an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 %, an. Goldene 
Damen Remontoir⸗Uhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 AL aufwärts, 

Effeetſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 

36 Ab 


* 

Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten» und Perlen- Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator⸗ und Standuhren ⸗ Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 

billigſten Preiſen. 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
ser Goldinpeten 0 


4 fte Sr Bench Die, 5 2 
Gebr. Ziegler, Minden i. Weſtf. 


Specialität: Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 
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Anfragen bef. unter Sch. 57 Wilhelm Hennig, 
Deſſau, Bismarkſtr. 13. 


— 


Garantie f. Werth u. leb. Ankunft geg. J. 


Garantie höchſterdeiſtungs⸗ 


„In allen Fällen ? 

„Ju allen!“ 

Ein Donnerſchlag ſchreckte die Geſellſchaft auf; 
heftiger praſſelte der Regen draußen nieder. 
Die Paſtorin bat feierlich zur Tafel und nahm 
neben Gotthold Platz, wärend ſich ihr Gatte an 
die Seite der jungen Frau ſetzte und die Oberin, 
von dem Gerichtsrath und ſeiner Gemahlin um⸗ 
geben, ſich dem Paar gegenüber niederließ. Ludwig 
und Bertram, die, wie berauſcht, die Blicke über 
die vielverheißende Tafel, die Torten und Frucht⸗ 
ſchalen ſchweifen ließen, waren am unteren Ende 
der Tafel etwas bei Seite placirt, 

Noch während die Suppe aufgetragen wurde, 
zog Brand über die junge Frau hinüberſprechend 
und dieſe ganz außer Acht laſſend, Gotthold ſo⸗ 
gleich in ein wahres Labyrinth von halb ver⸗ 
geſſenen Studentengeſchichten und Jugenderinnerun⸗ 
gen, die er als feine Repertoireſtücke ganz meiſter⸗ 
haft zum Vortrage zu bringen wußte. Er konnte 
ſich gar nicht genug dabei thun und ſchien, trotz 
aller gelegentlichen Winke ſeiner Frau, gänzlich 
zu vergeſſen, daß dieſes Ehrenmahl doch eigentlich 
dem eben getrauten Paare galt, das mit eigenen 
Gedanken beſchäftigt, ſeinen oft erzählten Schnur⸗ 
ren doch nur eine ſehr zweifelhafte Aufmerkſam⸗ 
keit ſchenken konnte. Endlich lenkte die Oberin 
das Geſpräch entſchloſſen in würdigere Geleiſe. 

„Ich möchte wohl gerne die Freude ihrer Kin⸗ 
der, beſonders Richard's, morgen mit anſehen,“ 
wandte ſie ſich an Gotthold. „Sie werden heute 
Abend ſchlafen, wenn Sie heimkommen, wenn 


„Ja, Ihre verſtorbene Freundin hat unſere 
junge Paſtorin ſtets außerordentlich hoch gehalten,“ 


ſetzte die Oberin mit freundlicher Beſtimmtheit] Familienpoet!“ 
„Gewiß ein allerliebſtes Gedicht, das Sie ung 


hinzu. 

„Ja, das hat ſie, das hat ſie!“ pflichtete Gott⸗ 
hold ihr eifrig bei. 2 

Der Braten wurde herumgereicht. 


Brand benutzte eine Pauſe, um den Brauttoaſt 
aufzunehmen. Aufs neue ſtimmte er eine be⸗ 
gelſterte Hymne auf die Vorgängerin unſerer 
„lieben Frau Paſtorin“ an, die dieſes Vertrauens 
und dieſer hohen Aufgabe, die ihr zafalle, ſich 
unzweifelhaft höchſt würdig zeigen werde. Auch 
in gekittetem Becher könne der edelſte Trank 
funkeln! Er trinke auf ſie, die dieſen „unſerem 
herrlichen Freunde“ ſpenden werde. 


Franziska's Blicke irrten ängſtlich verlegen 
umher. Der Regen peitſchte die klirrenden Schei⸗ 
ben. Schwüle Dunkelheit hatte ſich inzwiſchen 
über den ganzen Raum gelagert. Die Gäſte er⸗ 
hoben ſich und klangen mit dem Paare an. Fran⸗ 
ziska rang nach Luft und Licht, als fie ſich nieder⸗ 
ließ, während ſich Gotthold bereits wieder mit 
der Paſtorin in die letzten Phaſen der Krank⸗ 
heitsgeſchichte Beatens vertiefte, und Brand ſich 
dem Gerichtsrath und der Oberin gegenüber aus⸗ 
führlich über ſeine Jugendfreundſchaft mit der 
Verewigten und den freundſchaftlichen Verkehr 
ihrer beiderſeitigen Familien in Berlin verbreitete. 
Franziska ſah ernſt in den Schooß nieder. 

Hier und da erhellte ein kurzes Lichtzucken das 


fie dann früh erwachen, iſt ihnen ein Mütterchen[ Gemach. Die Blicke der Oberin hingen während 


beſcheert.“ N 

„Ja, die Freude auf ihr Mütterchen iſt groß,“ 
nickte Gotthold fröhlich, „Richard ſchläft heute 
gewiß die halbe Nacht nicht!“ 

„Ich komme doch nicht über die großartige 
Selbſtloſigkeit dieſer vornehmen Geſinnung meiner 


dieſes Geſpräches ſorgenvoll an der jungen Frau, 
zu der ſie ſich immer wieder hinüberneigte, um 
ſie durch allerlei heitere Mittheilungen aus dem 
Schweſternhauſe von der ſie umſchwirrenden Tiſch⸗ 


unterhaltung abzulenken. 


„Haben Sie das Gedicht geleſen,“ wandte ſie 


verſtorbenen Jugendfreundin hinweg,“ warf Brand ſich endlich an Frau Paſtor Brand, Gotthold's 
bewundernd dazwiſchen, während Franziska's Blicke Geſpräch mit dieſer ungeduldig unterbrechend, „das 


den Teller ſuchten. 


Richard auf ſein Mütterchen gemacht hat?“ 


— Billige Preise. — Prospekte durch 


Naturheilanstali Schwedt a. Oder. 
| Dr. IE Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herr Dr. Lahmann). 


% 


Stahlbad 


345 Meter über d. Meere, 
Station der Werra-Bahn. 
Saison Mai—Oktober. 


iebenstein»in Thüring. 


Stahl-, Sool- und electrische. Bäder. 


Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte 
Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausil 
Hotei Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher 


bei civilen Preisen. Badearzt: Stabsarzt a. D. 


Auskunft auch über andere hiesige Hotels und 


gutes Theater, 
ugspunkte etc. 
erpflegung 
Dr. med. Waetzoldt. — Prospeete und jede 
Villen ertheilt Die Bade-Direotion. 


. — ER A 
Eröffnung der Saison am 1. Mal. 


Soolbad Sulza i. Th. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
Thüringer Staatsbahn.) 


Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte Sanitätsr Dr. Schenk, 
Dr. Löber und die Badedirektion, 


Bad Reiner z 


Kli matischer, 


waldreicher Höhen-Kurort — 


Seehöhe 368 Meter — in 


einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensturereichen alkalisch-erdigen Eisen- 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen Molken-, Milch- u. 


Kefyr-Kur- Anstalt. 


Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden un 


zur 
der 


Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospekte gratis. 
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Motorböte, Barkaſſen 


offerirt in verſchiedenen Größen und Preiſen 


D. Breckwoldt, Altona (Elbe), gr. Elbſtr. 114. 


Zuckerrübe 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗Extractes und | 


0 


ERS BER © An. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübeuſamen, welcher die beſte 
Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
trockener, hochkeimfähiger Wanre zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inch, Sack 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden 


Erſte Schleſiſche Rü 


H. Rohde, 


Bene ec ab. R 
enſamenzüchterei 
Kurtwitz. 
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geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Bier und Wein en gros, und 

N M. Krause, Königſtraße 1. 


Grosse Extra- 
Nach der Vorſt.: Gr. Familien⸗Vereius⸗Tanz⸗Kränzchen 


Ein Gedicht? O, der kleine Richard?) 
Gokthold nickte vergnügt. „Ja, das iſt unſe 


beim Deſſert vorleſen müſſen, lieber Wurzbach!“ 


„O, mein Kleiner hat ſein Mütterchen ſchon 


öfter recht artig beſungen,“ ſchmunzelte Gotthold. 
„Nicht wahr, Fränzchen ?“ 


Franziska nickte zuſtimmend. 


„Das iſt ja allerliebft!" warf die Gerichts | 
„Weißt Du, lieben 
Mann, unſer Guſtav iſt auch fo ein Genie.“ 

Ein furchtbarer Wetterſchlag unterbrach dag 


räthin gnädig dazwiſchen. 


ſchwirrende Durcheinander der Unterhaltung; rau⸗ 
ſchende Regenmaſſen ſchlugen aufs neue in die 


Büſche vor dem Fenſter nieder und klatſchten 


noch heftiger als vorher an die Scheiben. Es 


war nun faſt finſter in dem Gemach geworden. 


Die Paſtorin ließ die Kerzen anzünden. 


Blitz und Donner wechſelten unaufhörlich. 
Brand zitirte dazwiſchen mit allem Aplomb des 
Rezitators Gerok's treffliches Gedicht 
Gewitter“. 


Mit grauſamer Naivetät nahm Gotthold wieder 
ſein von der Oberin unterbrochenes Geſpräch mit 


ſeluer Nachbarin auf, nachdem er mit feiner 
Frau angeklungen hatte. Franziska ſuchte über 
den Tiſch die gebotene Hand der Oberin. Die 
Jungen am Ende der Tafel, die ſich an jedem 
Gange eifrig betheiligten, und die ſämtliche Wein⸗ 
angebote des aufwartenden Dieners mit ernſt⸗ 


hafter Miene angenommen hatten, wurden immer 


lauter und lebendiger. Brand, der ſich einen 


Augenblick zum Schweigen verurtheilt ſah, was er 


keine Minute zu ertragen vermochte, wandte ſich 


ungeduldig wieder Gotthold zu, den ihm ſeine 


Frau ſchon lange entzogen hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Alpacca-Silber- 
Bestecke 


„Gilberauflage durch Stempel garantirt) 
für Hotel⸗, Reſtaurant⸗ u. 
Privatgebrauch 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Richard Barth, 

Juwelier und Goldſchmied, 
Schubitrafe 23. 


Ein tüchtiger ph 


Schornuſtein 
kann ſofort eintreten. 
Bad Polzin. 


Schornſteinfegermeiſter, Pol zin. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche eine jüngere evangeliſche 


Wirtin 


unter Leitung der Hausfrau, die in Küche nicht uner⸗ 


fahren, auch in Milchwirthſchaft mit Separatorbetrieb e. 


etwas beſcheid weiß. 
Zeugniſſe, Gehaltsauſprüche ſind zu ſenden an Louise 


Schlegel, Rittergut Hohenhauſen bei Renezkau. 


Kreis Thorn, 


——— 2 ñů—ꝛ—ꝛßñj  — 
Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 


gramme werden gut und billig geſtickt 
Bogislapſtr. 12, 3 Tr. r. 


Centralhallen-Theater, | 


Letzter Perſonal-Wechſel in dieſer Saiſon. 
Neues Programm. 
Les Joulous 
(4 Damen, 1 Negerknabe), 


Neu! 


Neu! Metzetti-Truppe, Neu! 
Akrobaten. 
Neu! Irma Dolexel, Neu! 
Konzert⸗Sängerin. 
Neu! E. Sprecher, Neu! 
Humoriſt. . 
Neu! Harry und Joe, Neu l 
Akrobatiſche Excentrie⸗Clowns. a 
Neu! Dreifaches Trapez Neu! 


von den s Adams. 


Neu! Grand danse des Bagäderes, Neu! 


Excelſior⸗Ballet. 


Neu! Die Amazouen des Königs Neu! 
von Dahomey, 
Excelſior⸗Ba let. 2 
Prolongirt! Die 5 Kometen Prolongirt! 
am flnffachen Luftreck, 
Prolongirt! A. Neise, 


Evolutionen auf dem geſpannten Seil. 
Anfang der Vorſtellung: 8 Uhr. 
Bons giltig. 


| Centralhallen-Tunnel. 


Von 7—12 Uhr: 
Frei⸗Konzert der Damen⸗Kapelle „Amados“. 
oe Mittag von 12—2 Uhr: 
r Frühſchoppen⸗Konzert. u 


Sindt- Theater. 


Sonnabend Nachm. 3½: Grm. Preiſe. 
thehen v. Heilbronn. 
Abends 7½ Uhr: Ermäß. Preiſe. 
Fritzchen und Lieschen. 
Heimchen am Herd. 
Sonntag, Nachmittag. Ermäßigte Preiſe. 
Auf allgemeines Verlangen: 
Emil Schirmer als Gaſt. 
Letzte Aufführung: 
d Im weißen Rößl. mi 
Abends 7 Uhr: Dutzendkarten ungiltig. 
Letzte Opern⸗Vorſtellung. 


Triſtan und Iſolde. 


Montag, 7½: Großes Konzert zum Beſten des 


Orcheſter⸗Penſtons⸗Fonds. 


Bellevue-Theater. 


Sonnabend ; Kleine Preiſe. 
Die Ahnfrau. 
Sonntag Nachmittag: Kyritz-Fyritz. 
Abends 7½ Uhr: Bons ungiltig. 
Rosenkranz u. Güldenstern. 
Baron Roſenkranz ... Dir. L. Reſemann. 
Montag: Kleine Preiſe. 
Die Logen brüder. X 
Dienſtag, den 19. April: 1. Gaſtſpiel Ferd. Bonn, 
Novität! Novitäih 
g Ger Das grobe Hemd. ag 
Volksſtück in 4 Akten von C. Karlweis. 


| p 
Concordia-Theonter 

v Halteſtelle der eleetriichen Straßenbahn. a 
Heute Sonnabend, den 16. April 1898, Abends 8 Uhr: 

Große Künſtler⸗Specialitäten - Borftelunn. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen 
Sonntag, den 17. April: 5 


2 
* 


Abds. 6½ Uhr: Gr. Künſtler⸗Volks⸗Vorſtellung 


fegergeſelle 
W. Gärtner, N 


Neu! 
Geſang⸗ und Tanz⸗Quintett. 1 


Prolongirt! 


＋ 


atinee von 12 2 Uhr- 


„Das 


D 


4 
A 
i 


ha 


h) 


